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Große Ehre für eine stämmige alte Dame
Zum Nationalerbe gekürt: Die Stieleiche Dicke Marie in Tegel ist der älteste Baum Berlins
Fast jedes Reinickendorfer 
Schulkind hat einmal einen 
Schulausflug zur „Dicken Ma-
rie“ gemacht, das berichtet 
Reinickendorfs scheidender 
Bürgermeister Frank Balzer 
in seinem Grußwort zur fei-
erlichen Ehrung der Tegeler 
Stieleiche am 10. Juli.

Gemeinsam mit dem Lei-
ter der Berliner Forsten, 
Gunnar Heyne in Vertretung 
der Senatorin für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz, 
Regine Günther, sowie dem 
„Baumpapst“ Prof. Dr. And-
reas Roloff, Leiter des Kurato-
riums „Nationalerbe-Bäume“, 
enthüllt er eine Gedenktafel 
zur Ausrufung des ersten Na-
tionalerbe-Baumes. Er kennt 
ihn ganz genau und kann mit 

ihm kommunizieren. Trotz 
des unaufhörlichen Regens 
während der Zeremonie wer-
den die Zuschauer in seinen 
Bann gezogen, als er trom-
melnd mit dem Baum spricht, 
in einem ganz eigenen Rhyth-
mus, erst mit den Handflä-
chen, dann mit Trommelstö-
cken. 

Die „Dicke Marie“, etwa 15 
Meter hoch und mit einem 
Umfang von zirka 6,50 Me-
tern, ist ein Charakterbaum 
mit wulstigem „Hüftpolster“,  
aber beileibe keine Bilder-
buch-Stieleiche mit üppi-
ger Krone. Sie steht am Te-
geler See an der Grenze zum 
Schloss Tegel.

Hier verbrachten die Ge-
brüder Humboldt ihre Jugend 

und tauften den dicken Baum 
nach ihrer wohlbeleibten 
Köchin Marie. Früher war 
die Eiche ein freistehender 
Grenzbaum mit freier Krone, 
die jedoch irgendwann ab-
brach. Es säten sich immer 
mehr Bäume in ihrer Umge-
bung aus, dabei viele „Oskar“-
Bäume, so genannt nach der 
Romanfigur Oskar Matzerath 
in der „Blechtrommel“ von 
Günter Grass, der irgend-
wann aufhörte zu wachsen.

Es gibt aber auch größere 
Bäume, die ihr das Licht neh-
men. Prof. Dr. Roloff wies auf 
die schwierige Aufgabe hin, 
etwas die Umgebung auszu-
lichten, damit sie mehr Licht 
bekommt, dabei aber sehr 
behutsam vorzugehen, damit 

sie keinen „Sonnenbrand“ 
bekommt. Mit der Erklärung 
zum Nationalerbe-Baum soll 
langfristig Erhalt, Schutz und 
Pflege gesichert sowie ein 
Pflegekonzept mit entspre-
chenden Pflege- und Siche-
rungsmaßnahmen entwickelt 
werden. 

Das Alter des Baumes ist 
schwer seriös zu schätzen. 
Die alte Hinweistafel nennt 
800 Jahre, einige Quellen 
weisen bis zu 1.000 Jahre aus, 
wissenschaftlich verbürgt 
sind auf jeden Fall 600 Jahre. 
Bei guter Pflege und Absper-
rung zum Schutz des Wurzel-
bereiches kann „Marie“ noch 
einige hundert Jahre wach-
sen.
  Karin-Brigitte Mademann

Katastrophenschutz 
im Fokus
Die RAZ hat sich im Bezirk 
kundig gemacht, wer im Ka-
tastrophenfall für was zu-
ständig ist und wie im Bezirk 
und Berlin die Warnkette ab-
läuft. Seite 12
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Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes
Grußdorfstr. 16 · Tegel 

Mo.-Fr. 8:30-13 u. 14-18 Uhr 
Sa. 8:30-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH

Die Legislaturperiode für die Reinickendorfer Bezirksverordnetenversammlung ist 
im September zu Ende. Die Grüne Fraktion in Reinickendorf sagt  D A N K E  an Alle, die uns 
ihr Vertrauen geschenkt haben,  die uns Anregungen gegeben haben und mit denen wir 
zusammengearbeitet haben. Der Blick zurück zeigt:  G R Ü N   W I R K T !

                         

Gesundheit, 
Soziales & offene 
Gesellschaft

Kommunaler Klima 
 & Umweltschutz

Stadtplanung, 
Bauen & bezahlbar 
Wohnen

Mobilitätswende & 
sichere Verkehrs-
wege

Wir vertreten Ihre Interessen 
in der BVV!

Kontakt: 
Tel: 030 90294 2028

gruenefraktion-reini-
ckendorf@outlook.de
 
http://gruene-fraktion-
reinickendorf.de

Facebook:@Gruene-
FraktionReinickendorf

Auf Anfrage schicken  
wir Ihnen auch gerne 
unsere Bilanz-Bro-
schüre nach Hause! 

Grüne Politik für unseren Bezirk!
Wir ziehen Bilanz und sind bereit für mehr.

Bildung,  Jugend & 
familienfreundliche 
Kieze

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1Jpy8VwxQZit12nk
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ibuVYE3c5Y4lg7tN
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„Reinickendorf-Ost wieder lebenswert machen!“ 
AfD-Kandidat startet Wahlkampf 

Neues aus Reinickendorf 

Der Direktkandidat der AfD für den Wahlkreis 1, Rei-
nickendorf-Ost, Thorsten Weiß, hat unter dem Leit-
satz „Reinickendorf-Ost wieder lebenswert machen!“ 
seinen Wahlkampf gestartet. Der zweifache Familien-
vater und ehemalige Offizier der Bundeswehr er-
klärte, er wolle nicht weniger als eine politische 180-
Grad-Wende im Resi-Kiez einleiten und die „Verwal-
tung des Niedergangs“ in Reinickendorf-Ost endlich 
beenden. „Ich habe mehrere Jahre in der Residenz-
straße gelebt und die zunehmende Kriminalität, die 
Vermüllung und die negative Entwicklung des Einzel-
handels selbst miterleben müssen.“ erklärte Weiß. 
„Wenn sich Anwohner nachts nur noch in Gruppen 
trauen ihre Hunde auszuführen oder Eltern ihre Kin-
der von Spielplätzen fernhalten, weil die Gefahr be-
steht, dass sie dort mit Drogenspritzen in Berührung 
kommen, dann läuft etwas katastrophal schief und es 
braucht einen politischen Wechsel.“ Weiß ist seit 
2016 Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses und 
macht dort Finanz- und Bildungspolitik. Er lehnt die 
geplante Unterkunft für Flüchtlinge am Paracelsus-
Bad ab, will den Einzelhandel durch einen Investiti-
onsfonds wiederbeleben und die gestiegene Krimina-
lität durch eine erhöhte Polizeipräsenz und Kontrollen 
bekämpfen. Weiß will in den nächsten Wochen ver-
stärkt mit Anwohnern und Einzelhändlern ins Ge-
spräch kommen und ruft dazu auf, sich bei Fragen, 
Anregungen oder für die Unterstützung seines Wahl-
kampfes mit ihm unter mail@thorsten-weiss.de in 
Verbindung zu setzen.    
                                                                    V.i.S.d.P. R.Wiedenhaupt 

ANZEIGE

Hermsdorf – Seit Jahren 
sorgt die Verkehrssituation 
im Waldseeviertel für Kon-
fliktstoff. Auch der im Juni 
dazu stattgefundene „Runde 
Tisch“ hat nicht bei allen 
teilnehmenden Akteuren 
für Zufriedenheit gesorgt. 
Die Bürgerinitiative „Schil-
dower Straße“, die sich für 
eine Sperrung im Waldsee-
viertel einsetzt, bezeichnete 
die Runde gar als „Farce“ (die 
RAZ berichtete).

Die Initiative will den 
Durchgangsverkehr unter-
binden und fordert das 
Bezirksamt auf, in dieser 
Hinsicht tätig zu werden. Ihr 
Sprecher Michael Ortmann 
erklärte Mitte Juli erneut, dass 
nach Aussage des Senats die 
Anordnung einer Straßen-
sperrung allein in der Zustän-
digkeit des Bezirksamtes läge.  

„Der Senat würde bei einer 
Sperrung des Waldseeviertels 
für den Kfz-Durchgangsver-

kehr aufgrund fehlender Zu-
ständigkeit nicht eingreifen“,  
zitiert Ortmann die Antwort 
des Senats vom 16. Juni auf 
eine schriftliche Anfrage der 
Linken zum Thema „Kiez-
block Waldseeviertel“.

Das Bezirksamt begründet 
seine ablehnende Haltung 
ebenfalls mit einer Aussage 
des Senats. So zitierte es in 
seinem Flyer zur Bürger-
informationsveranstaltung 
im Waldseeviertel vom 25. 
Februar ein Schreiben der 
Senatsverkehrsverwaltung: 
„Die Senatsverkehrsverwal-
tung erklärt zur Sperrung von 
Straßen zwischen zwei Bun-
desländern: […] dass der Se-
nat die Sperrung von Straßen 
zwischen Berlin und Bran-
denburg grundsätzlich für 
kein geeignetes Instrument 
der gemeinsamen Landespla-
nung und Verkehrssteuerung 
erachtet. Vielmehr besteht In-
teresse daran, das Angebot an 

Alternativen zur Nutzung des 
eigenen Kfz zu erhöhen.“ 

Die Senatsverwaltung ist 
nach eigener Aussage für 
eine Straßensperrung nicht 
zuständig, empfiehlt aber 
Straßen zwischen den Lan-
desgrenzen nicht zu sperren. 
Das Bezirksamt hat in die-
sem Sachverhalt  sozusagen 
den „Schwarzen Peter“ zu-
geschoben bekommen. Dem  
Reinickendorf-Newsletter 
des Tagesspiegel teilte das 
Bezirksamt mit, dass eine  
Sperrung „der Schildower 
Straße aus rechtlicher Sicht 
zukünftig eine Selbstbindung 
für das Verwaltungshandeln 
bei ähnlich gelagerten Fällen 
zur Folge hätte“, zitiert Autor 
Gerd Appenzeller in seinem 
Newsletter vom 14. Juli das 
Bezirksamt. 

Mit Selbstbindung der Ver-
waltung bezeichnet man den 
Grundsatz, dass die öffentli-
che Verwaltung bei Ermes-
sensentscheidungen nicht 
ohne sachlichen Grund von 
ihrer geübten Verwaltungs-
praxis abweichen darf. Das 
Bezirksamt befürchtet weitere 
Antragstellungen auf Straßen-
sperrungen, denn nicht nur 
die Anwohner der Schildower 
Straße beklagen einen starken 
Durchgangsverkehr.

Die Initiative will eine 
Sperrung mit juristischen 
Mitteln durchsetzen. Es bleibt 
abzuwarten, ob sie erfolg-
reich sein wird.   ajö

Ins Waldseeviertel kommt keine Ruhe. Foto: M. Ahrendt

Der See ruht, das Viertel nicht
Weiterhin Kontroverse beim Thema Verkehrsberuhigung

Tegel – Eigentlich sollte 
die Schneckenbrücke, die 
die Ortsteile Tegel und 
Borsigwalde verbindet, 
schon 2017 saniert werden. 
Die Freude war groß, als der 
Senat 2016 bekannt gab, dass 
umfassende Maßnahmen ge-
plant sind. Die Brücke sollte 
grundsaniert, in Koopera-
tion mit einem Kunstprojekt 
optisch aufgewertet und mit 
einer besseren Beleuchtung 
versehen werden. Geschehen 
ist bislang nichts.

Auf eine Anfrage 2018 des 
Abgeordneten Tim-Chris-
topher Zeelen an den Se-
nat antwortete dieser, dass 
eine Realisierung aufgrund 
von Personalengpässen und 
anderen Prioritäten 2017 
nicht erfolgen konnte. Neuer 
Termin: 2019. In dem Jahr 
passierte wieder nichts. Auf 
eine erneute Anfrage (Drs. 
18/21389) von Zeelen ant-
wortete der Senat, dass die 
Maßnahme aus den gleichen 

Gründen wieder nicht reali-
siert werden konnte und nun 
für 2021 geplant sei. Jetzt ist 
klar, dass auch in diesem Jahr 
nicht saniert wird. 

Zeelen, als Abgeordne-
ter zuständig für Tegel und 
Borsigwalde, ist verärgert: 
„Wir haben die klare Erwar-
tung an den Senat, dass jetzt 
unverzüglich die Sanierungs-
maßnahme erfolgt. Es kann 
nicht sein, dass der Termin 

wieder und wieder wegen 
struktureller Engpässe ver-
schoben wird. Dann muss der 
Senat diese Probleme endlich 
in den Griff bekommen!“ 

Felix Schönebeck, Vorsit-
zender des Vereins I love Te-
gel und Bezirksverordneter 
sowie Tim-Christopher Zeelen 
(beide CDU) setzen sich seit 
2015 engagiert für die drin-
gend notwendige Sanierung 
der Schneckenbrücke ein.  red

Zwei, die für den Bezirk auch mal anpacken können: Tim Christopher 
Zeelen und Felix Schönebeck (r.) Foto: I love Tegel 

Schneckentempo wäre schnell
Sanierung der Ortsteilverbindung wieder einmal verschoben

Tegel – Bunte Luftballons 
und offene Türen – nach vier 
Jahren hat ein erster Teilbe-
reich des neuen Tegel Quar-
tiers eröffnet. Rewe, DM, Kik 
und Wolsdorff Tobacco öffne-
ten am 14. Juli ihre Geschäfte. 
„Endlich passiert hier etwas“, 
sagt Christa Held aus Heili-
gensee. 

Vier Jahre hat es gedauert, 
dass nach dem Abriss des in 
die Jahre gekommenen Tegel 
Centers nun die ersten Ge-
schäfte wieder öffnen. „Soft 

Opening“ nennt die HGHI 
Holding GmbH diese Teilöff-
nung. Ab Herbst dieses Jah-
res werden die Kundinnen 
und Kunden dann in fast zwei 
Drittel aller Geschäfte einkau-
fen. „Wir sind in großer Vor-
freude. Trotz der durch die 
Corona-Pandemie verursach-
ten Schwierigkeiten und Be-
einträchtigungen, insbeson-
dere bei der Versorgung der 
Baustelle aufgrund gestörter 
Lieferketten, konnten wir 
große Teile unseres Projektes 
fertigstellen. Nach einer lan-
gen Zeit des Wartens und Ge-
duldens können sich die Te-
gelerinnen und Tegeler nun 
auf eine zukunftsweisende 
Einkaufsstraße zum Shoppen 
und Spazieren freuen“, sagt 
Harald Gerome Huth, Inha-
ber und Geschäftsführer der 
HGHI Holding GmbH.

Die Fertigstellung des Ge-
samtprojektes ist für 2022 
geplant. Auf gute Geschäfte 
können die Händler hoffen, 
wenn auch die Deutsche 
Rentenversicherung mit 
ihren über 1000 Mitarbei-
tern eingezogen sein wird. 
Die Deutsche Rentenversi-
cherung Bund hat eine Büro-
fläche von zirka 28.000 qm 
angemietet.  fle

Erste Türen schon offen
Soft Opening im neuen Tegel Quartier 

Hereinspaziert ... Foto: fle 
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Bezirk – ... wer hat so  viel 
Geld? Die SPD Reinicken-
dorf will Fragen nachge-
hen, beispielsweise wie 
es nach der Corona-Krise 
weitergeht und wer was 
zahlt? „Neben den sozia-
len Einschnitten hat die 
Corona-Pandemie tiefe 
wirtschaftliche Spuren 
hinterlassen. Alleine für 
das Land Berlin gehen die 
zusätzlichen Kosten in die 
Milliarden. Die Sparan-
strengungen der letzten 
Jahre sind somit praktisch 
wieder aufgebraucht: 
Müssen wir zu den harten 
Sparmaßnahmen der Wo-
wereit-Ära zurück?“ Diese 
Fragen möchten die SPD-
Politiker Cansel Kizeltepe 
(MdB), Uwe Brockhausen 
(Stadtrat für Wirtschaft 
und Soziales) und Frank 
Wolf (ver.di Landesbezirks-
leiter Berlin-Brandenburg) 
gemeinsam diskutieren 
und laden dazu interes-
sierte Reinickendorfer und 
Reinickendorferinnen  am 
Donnerstag, 5. August, 19 
Uhr, ins Restaurant Zhou´s 
Fine, ehemals Ratskeller, 
Eichborndamm 215-239, 
ein. red

Wer soll das  
bezahlen ...

Die jüngste Kandidatin 
zur Wahl des Berliner Ab-
geordnetenhauses ist die 
Reinickendorferin Klara 
Schedlich. Seit fast vier Jah-
ren engagiert sie sich bei der 
Grünen Jugend, zudem stu-
diert sie Maschinenbau an 
der TU Berlin. Die RAZ sprach 
mit ihr.

Wie sind Sie zur Politik 
gekommen, was war der 
Anlass, sich schon in so 
jungen Jahren politisch zu 
engagieren?
Während der Schulzeit habe 
ich mich immer gemeinsam 
mit meinen Mitschüler*innen 
über Vieles beschwert: Lehr-
planinhalte, Benotung etc. Als 
wir dann 2017 aus der Schule 
raus waren, ist mir aufgefal-
len, dass niemand mehr da-
rüber spricht, was uns alles 
gestört hat. Und dann dachte 
ich: Das kann doch nicht sein. 
Jetzt überlassen wir die Pro-
bleme einfach der nächsten 
Generation und kümmern 
uns nicht darum. Zu dieser 
Zeit gab es in Reinickendorf, 
wo ich ja wohne seit ich fünf 
Jahre alt bin, leider keine 
Ortsgruppe von der Grünen 
Jugend. Mit ein paar ande-
ren jungen Aktiven haben 

wir dann die Grüne Jugend 
„Nord“ gegründet. In diesem 
Zuge bin ich auch bei den 
Bündnisgrünen in Reinicken-
dorf aktiv geworden. 
In Berlin sind ein Drittel der 
Bürgerinnen und Bürger 
unter 30 Jahren alt. Sie soll-
ten auch im Parlament re-
präsentiert sein. Deswegen 
braucht es junge Leute, die 
sich in die politische Öffent-
lichkeit stellen und zeigen: 
„Hier bin ich, ich möchte 
unsere Anliegen vertreten 

und dir zeigen, dass auch du 
politisch aktiv sein kannst, 
wenn du da möchtest!“

Kommen Sie aus einem 
politisch geprägten Eltern-
haus? 
Meine Eltern sind nie poli-
tisch aktiv gewesen. Meine 
Oma hat als kroatische Mig-
rantin ein Kulturzentrum in 
Berlin gegründet und sich für 
geflüchtete Menschen aus Ex-
Jugoslawien eingesetzt. Über 
meine Familiengeschichte bin 
ich also sicherlich ein Stück 
weit geprägt und auch heute 
sind mir außenpolitische und 
soziale Themen wichtig.

Sie wünschen sich eine 
Senkung des Wahlalters. 
Ab wann sollten junge Men-
schen wählen können?
Jungen Menschen wird viel 
zu wenig zugetraut. Wir sind 
nicht unpolitisch und wollen 
deswegen auch mitbestim-
men. Eine Altersgrenze ist 
immer willkürlich und des-
wegen kritisch zu betrachten. 
Es gibt 50-Jährige, die weni-
ger Ahnung von Politik ha-
ben, als die 15-Jährigen, die 
das Thema gerade im Unter-
richt haben. Eine Absenkung 
des Wahlalters halte ich vor 

allem deswegen für nötig, 
weil ich denke, dass Jugend-
liche, die mitbestimmen dür-
fen, auch mehr Lust haben, 
sich zu informieren und zu 
beteiligen. Wir fordern daher, 
das Wahlalter erst einmal auf 
Landes- und Bundesebene 
auf 16 Jahre abzusenken und 
dann weiter zu schauen.

Was wünschen Sie sich für 
den Bezirk in Bezug auf die 
Mobilitätspolitik?
Mein Ziel ist eine Verkehrs-
politik, die alle Verkehrsteil-
nehmer*innen im Blick hat. 
In der Mobilität gilt immer: 
Angebot schafft Nachfrage. 
Das bedeutet, dass wenn vor 
meiner Tür sichere Radwege 
sind, steige ich auch eher mal 
aufs Rad. In Reinickendorf ist 
an vielen Orten ausschließ-
lich für das Auto eine gute 
Infrastruktur vorhanden. Da 
ist es logisch, dass sich auch 
viele für den motorisierten 
Individualverkehr entschei-
den. Die Stadt wurde sehr 
lange Zeit nur für Autos ge-
plant und sie nehmen sehr 
viel Platz ein. Es ist Zeit, dass 
wir den öffentlichen Raum 
neu verteilen.
 Vielen Dank!
 Interview Anja Jönsson

Klara Schedlich kandidiert für die 
Grünen Foto: Julia Bornkessel

„Es braucht junge Leute in der Politik“
Die Reinickendorferin Klara Schedlich ist jüngste Kandidatin fürs Abgeordnetenhaus

Uwe Brockhausen Angela Budweg Gerald Walk

Sevda Boyraci Alexander Ewers Marco Käber

Karin Hiller-Ewers
Sascha Rudloff

Nicole Borkenhagen

Stefan Valentin
Björn Hawlitschka

Nicola Böcker-Giannini

Gilbert Collé Maria de los Angeles 
Eisele

Klaus Teller

Herzenssache Reinickendorf - unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Bezirksverordnetenversammlung26.09.

stv. Bezirksbürgermeister und 
Bezirksstadtrat für Wirtschaft, 
Gesundheit, Integration und 

Soziales

Sprecherin für Stadtentwicklung stv. Fraktionsvorsitzender und 
wirtschaftspolitischer Sprecher

stv. Kreisvorsitzende der SPD 
Reinickendorf

Jugendpolitischer Sprecher und 
nominiert als zweiter 

Stadtratskandidat

Fraktionsvorsitzender und 
haushaltspolitischer Sprecher

Vorsitzende des Integrations-
ausschusses und integrations-

politische Sprecherin

stv. Fraktionsvorsitzende und 
sportpolitische Sprecherin

Schulpolitischer Sprecher MdA und dortige integrations-
politische Sprecherin

Gesundheitspolitischer und 
verkehrspolitischer Sprecher

stv. Fraktionsvorsitzender und 
baupolitischer Sprecher

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QwerWAHVOl3a6Lcv
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_0NSFORqmQd2s6z1K
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Bezirk – Im Juli haben die 
Freien Wähler ihren Be-
zirksverband Reinickendorf 
gewählt. Neue Vorsitzende 
wurde die Lehrerin Nora 
Ferge. Sie vertritt den Be-
zirksverband als 1. Vor-
sitzende. Stellvertretender 
Vorsitzender wurde Tobias 
Eder. Er ist auch stellvertre-
tener Landesvorsitzender. 
Zum Schatzmeister wurde 
Udo Nitsche gewählt. Den 
Vorstand rundet Olaf König 
als Geschäftsführer ab. Alle 
Mitglieder im geschäftsfüh-
renden Vorstand wurden mit 
großer Mehrheit gewählt.

Nora Ferge: „Neben dem 
Werben für neuer Mitglie-
der, gilt es die Freien Wähler 
erfolgreich in die Wahlen im 
Herbst zu führen“.  Die Freien 
Wähler sind bereits in Bayern 

in der Regierung und sind 
auch in den Landtagen in 
Brandenburg und Rheinland-
Pfalz. Spitzenkandidat für die 
Wahlen am 26. September in 
Reinickendorf ist Dirk Stef-
fel, der nach 38 Jahren die 

CDU verlassen hat. Alexander 
Kulpok, der nach 57 Jahren 
aus der SPD ausgetreten ist 
kandidiert im Wahlkreis Hei-
ligensee, Tegelort und Teilen 
von Tegel für das Abgeordne-
tenhaus. red

Frischer Wind für den Bezirk ...
... und der weht aus Richtung Freie Wähler – neuer Bezirksverband

Dirk Steffel (hintere Reihe M.) ist der Spitzenkandidat  Foto: privat

Bezirk – Monika Grütters 
nimmt ihre neue Aufgabe 
ernst. Die CDU-Direktkan-
didatin für die Bundestags-
wahl im Wahlkreis 77, Ber-
lin-Reinickendorf, tourt seit 
mehreren Wochen durch 
den Bezirk. Sie spricht mit 
den Menschen, will ihre Be-
findlichkeiten hinterfragen. 
Grütters verfügt bereits über 
langjährige Erfahrungen 
in der parlamentarischen 
Arbeit, zunächst, seit 1995, 
als Mitglied des Berliner Ab-
geordnetenhauses. Im Jahr 
2005 wird sie in den Deut-
schen Bundestag gewählt. 
Seit Dezember 2013 ist die 
heute 59-Jahrige Beauftragte 
der Bundesregierung für 
Kultur und Medien, sozusa-
gen Deutschlands hochran-
gigste Kulturbeauftragte.

Nun hat die ursprünglich 
aus Münster in Westfalen 
stammende Politikerin in 
Reinickendorf eine Heimat 
gefunden. Sie tritt die Nach-
folge von Frank Steffel an, 
der bekanntermaßen nicht 
mehr für den Bundestag 
kandidiert. Es gilt, 36,8 Pro-
zent Erststimmen zu vertei-
digen oder gar auszubauen, 
den Wahlkreis erneut für 
die Christdemokraten zu 
gewinnen. Die RAZ darf die 
Kandidatin auf einer Kiez-
tour begleiten. Man habe 
sich mit Presseterminen bis-
her zurückgehalten, erzählt 
Grütters Büroleiter. Eine öf-
fentlichkeitswirksame Prä-
sentation stünde nicht im 
Vordergrund. Vielmehr ginge 
es darum, mit den Menschen 
vor Ort ins Gespräch zu kom-

men, Sorgen und Nöte, Wün-
sche und Hoffnungen ken-
nenzulernen. „Einfach mal 
hallo sagen und zuhören“, 
lautet die Devise.

Die Liste der Örtlichkeiten 
kann sich mittlerweile sehen 
lassen. Grütters besucht den 
Rollbergekiez und Frohnau, 
die Cité Foche und den 
Schäfersee. Sie sucht Kon-
takt zu den Gewerbetreiben-
den genauso, wie zu den Re-
ligionsgemeinschaften. Am 
20. Juli geht es zusammen 
mit dem Abgeordneten Ste-
phan Schmidt durch Tegel. 
Vom Schinkelbrunnen führt 
der Weg durch Alt-Tegel. 
Bei einem Zwischenstopp 
im Restaurant Blaue Laguna 
kommt die aktuelle Co-
rona-Lage zur Sprache; Ein 
Thema, das auch beim Tref-

fen mit Christian Garbrecht 
auf dem Fahrgastschiff Ha-
velqueen nicht außen vor 
bleibt. Der Ausflugsverkehr 
an der Greenwichpromenade 
sei noch eingeschränkt, er-
zählt der Vertriebsleiter der 
Stern- und Kreisschifffahrt. 
Aber der Betrieb laufe, blickt 
Garbrecht optimistisch nach 
vorn. Man legt wieder zur 
Oberhavelseen-Rundfahrt 
ab. Ein Besuch in der Heili-
genseer Kleingartenkolonie 
Am See rundet diesen Abend 
ab.

„Reinickendorf verfügt 
über eine gesunde Struktur, 
ist in jeder Hinsicht lebens-
wert“, kommentiert Monika 
Grütters ihre bisher ge-
sammelten Eindrücke. Sie 
möchte im Bezirk für eine 
bürgerliche Mitte werben. ks

Einfach mal „hallo“ sagen
Bundestagskandidatin Monika Grütters auf Kennenlerntour

MdB Monika Grütters (M.) und MdA Stephan Schmidt informieren sich bei 
Christian Garbrecht (r.) über die Situation an der Greenwichpromenade. 

Fo
to

: k
s 

Der Bürgerverein in der Gartenstadt Frohnau e.V. startet 
mit einer Initiative für die Frohnauer Straßenbäume. Ziel ist 
es, möglichst viele Frohnauer und Frohnauerinnen dafür zu 
gewinnen, eine Baumpatenschaft  zu übernehmen. 
Den Auft akt bildet der Vortrag von Corinna Schmidt, zerti-
fi zierte Baumkontrolleurin eines Berliner Fachbetriebs, über 
den Zustand unserer Straßenbäume. Im Anschluss können 
Fragen gestellt werden zu den Möglichkeiten, die der Laie 
hat, sich zu engagieren. Dazu laden wir herzlich ein:

Mittwoch, 04.08.21, 19 Uhr, Johanneskirche Frohnau
Wie helfen wir unseren Straßenbäumen? 

(Bitte vorher die dann geltenden Coronaregeln 
beachten: www.frohnauer-buergerverein.com.)
In den folgenden Wochen werden meh-
rere Praxis-Kurse angeboten, so dass der 
Laie vor Ort erfährt, was er tun kann, um 
den Bäumen zu helfen. Termine werden 
veröff entlicht. Bei Interesse bitte per 
Mail anmelden, damit kleine Gruppen 
gebildet werden können: 
bv-frohnau@ml.campai.com).

Unsere Bäume haben Durst

Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5yEYQvN5Sd120HXH
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_029Cx692FZPuEVrc
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ukYG3sBWotKEQYsS
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Bezirk – Die fußballlose 
Zeit ist am kommenden Wo-
chenende zumindest in der 
Berlin-Liga vorbei. Nach-
dem es im Vorjahr erst am 
23. August losging, werden 
nun bereits am 30. Juli die 
ersten Punkte vergeben. Tra-
ditionell startet die Liga mit 
einem Eröffnungsspiel an 
einem Freitagabend, Stern 
Marienfelde trifft am 30. Juli 
auf den BSV Al-Dersimspor. 
Die Füchse bestreiten ihren 
Auftakt einen Tag später 
am Samstag um 14 Uhr mit 
einem Auswärtsspiel an der 
Sömmeringsstraße in Char-
lottenburg beim FC Branden-
burg 03, der mit einem inte-
ressanten neuen Trainer ins 
Rennen geht: Edson David 
Reynal Landaveri, ein Bolivia-
ner, der zuletzt die B-Jugend 
von Rayo Vallecano in Madrid 
trainierte, die Uefa-Pro-Li-
zenz besitzt und Bayern Mün-
chen, Real Madrid oder den 
FC Barcelona in der Cham-
pions League coachen dürfte.

Sollte Ümit Ergirdi aber 
nur am Rande interessieren, 
der Füchse-Coach gehört mit 
seinem Team zu den Mitfa-
voriten auf die Meisterschaft. 
Steven Haubitz, der beste 
Stürmer der vergangenen 

Jahre, hat zwar aus beruf-
lichen und privaten Grün-
den aufgehört, aber er sagt: 
„Wenn jeder 100 Prozent auf 
den Platz bringt, wird es nicht 
so viele Mannschaften geben, 
die uns schlagen können.“ 

Ergirdi fordert Leiden-
schaft: „90 Prozent reichen 
nicht, wenn wir ganz vorne 
mitspielen wollen. Unsere 
Spieler, von denen viele schon 
höherklassig unterwegs wa-
ren, müssen vor allem eins 
tun: die Liga annehmen.“ Mit 
Caner Özcin wurde ein Klasse-
stürmer geholt, der mehr als 
200 Regionalliga-Spiele ab-

solviert hat und mit 27 auch 
noch im besten Fußballer-Al-
ter ist. Und überhaupt kann 
sich der Kader sehen lassen.

Der Frohnauer SC  muss 
noch etwas warten, die Mann-
schaft des neuen Trainers 
Guido Perschk ist zum Auftakt 
spielfrei. Bei 19 Mannschaf-
ten muss eben immer eine 
pausieren. Erst am 15. August 
geht es mit einem Heimspiel 
gegen den SV Empor los. Der 
FSC hat sich fest in der Ber-
lin-Liga etabliert, und das 
seit Jahren mit Talenten aus 
dem eigenen Nachwuchs. Zu-
gänge von außerhalb waren 

und sind die Ausnahme. Ab-
wehrchef Marcel Miesner 
und Keeper Emil Bunzel sind 
zwar gegangen, aber „das 
können wir kompensieren. 
Mit Tobias Hampel von den 
Füchsen haben wir für Mies-
ner gleichwertigen Ersatz ge-
funden, Hampel ist dazu noch 
flexibler einsetzbar“, sagt 
Perschk, der zusammen mit 
Andreas Weiner und Olaf Jahn 
ein kompetentes Trainer-
trio bildet. Und er versprüht 
Selbstbewusstsein: „Es wird 
vielleicht nicht für ganz oben 
reichen, aber wir wollen und 
wir werden eine sorgenfreie 
Saison erleben.“

Seriöse Prognosen über 
den Saisonverlauf sind um 
einiges schwieriger als in frü-
heren Jahren. Wie die Spieler 
etwa aus der fast neunmonati-
gen Zwangspause gekommen 
sind, ist eine der spannenden 
Fragen, die es zu beantwor-
ten gilt. Etwas Corona-Speck 
auf den Rippen, oder doch gut 
austrainiert? Fußballspezi-
fische Abläufe müssen auch 
erst wieder neu erlernt wer-
den. Die spannendste Frage 
aber ist: Wird es eine kom-
plette Saison, ohne dass das 
vermaledeite Virus wieder die 
Rote Karte zeigt?  bek

Neufuchs Caner Öczin (im grünen Trikot) erzielte beim 3:1-Sieg im Test-
spiel gegen Concordia Wittenau (r. Tom Fischer) zwei Tore. Foto: bek 

Hoffen auf eine komplette Spielzeit
Die Berlin-Liga startet in die neue Saison – Füchse zählen zu den Mitfavoriten

Sport-Gesundheitspark im Wedding

Unsere Schwerpunkte 
 Wassergymnastik
 Medizinisches Krafttraining
 Rückentraining
 Gesundheitstraining
 Herzsport
 Präventionssport
 Rehasport

Seit mehr als 20 Jahren bieten wir Ihnen im Evangelischen 
Geriatriezentrum abwechslungsreiches Training im Bereich 
Prävention und Rehabilitation. 

Sie trainieren in kleinen Gruppen bei Sport- 
wissenschaftlern, so dass alle Übungen
individuell auf Ihr persönliches Fitnesslevel 
abgestimmt werden können.

Unabhängig vom Alter können Sie viel für Körper 
und Wohlbefinden tun – starten Sie jetzt! 

Hier trainiert Ihre Gesundheit

JETZT
AKTIV
WERDEN

Standort und 
Trainingsvideos

Sport-Gesundheitspark Wedding
Im EGZB | Reinickendorfer Str. 61 
13347 Berlin |  030 450 83 550

wedding@sport-gesundheitspark.de
www.sport-gesundheitspark.de
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Glienicke – BSC Fortuna 
Glienicke e.V. sucht zum 1. 
September speziell für den 
Kinder- und Jugendsport 
einen Mitstreiter/in für ein 
freiwilliges soziales Jahr im 
Sport. Wer sich auf freiwilli-
ger Basis engagieren möch-
te und sich für die Arbeit in 
einem Sportverein interes-
siert, melde sich per Mail an 
ulrike.ribak@fortuna-glieni-
cke.de oder unter Tel. 0163 
292 45 65. Der freiwillige 
Einsatz wird mit 300 Euro 
pro Monat vergütet.

Mitstreiter für 
FSJ gesucht 

Tegel – Nach der Corona-
pause laufen die Kurzzeit-
sportangebote des VfL Tegel 
wieder an. Ab sofort kann 
man sich für das 3. Trimester 
2021 anmelden. Denn re-
gelmäßiges Training erhält 
die Beweglichkeit. Alle Infos 
auch über die coronabe-
dingten Regelungen unter 
www.vfl-tegel.de/10-kurz-
zeitsportangebote/29-ksa.
ter 0163 292 45 65.

KSA-Programm 
läuft wieder an

Tegel – Im Vereinsheim des 
Ruderclub Tegel ist in diesen 
Tagen ganz schön was los. 
Vor gut zwei Wochen wurden 
schon die Olympiateilnehmer 
der LG Nord, Caterina Granz, 
Karolina Pahlitzsch, Deborah 
Schöneborn, Marc Koch, Leo 
Köpp und Yuliana Angulo, 
die für die ecuadorianische 
4x100m-Staffel in Tokio im 
Einsatz sein wird, im schönen 
Ambiente an der Gabrielen-
straße 83, mit besten Wün-
schen für die verschiedenen 
Wettbewerbe versehen, ver-
abschiedet. 

Und in der Nacht vom 
29. auf den 30. Juli steigt 
das nächste Top-Event, das 
direkt mit den um ein Jahr 
verschobenen Olympischen 
Spielen zu tun hat: Um 3.25 
Uhr mitteleuropäischer Som-
merzeit überträgt der Ruder-
Club Tegel live das Ruder-
Finale der Männer-Achter 
an der Gabrielenstraße 83. 
Alle sind herzlich eingela-
den, den Tegeler Olaf Rog-
gensack vor dem Bildschirm 
kräftig anzufeuern. Vielleicht 
sind dann im Vereinsheim 
mehr Zuschauer als an der 
Strecke. Die Spiele in Japan 
finden bekanntlich wegen 

der Corona-Pandemie weit-
gehend unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt.

Vor der Übertragung des 
Highlights der Ruder-Wettbe-
werbe auf der Regattastrecke 
„Sea Forest Waterway“ wol-
len sich die Tegeler bei einem 
Mitternachtsrudern selbst 
noch gemeinsam sportlich be-
tätigen, bevor im Anschluss ab 
2.30 Uhr das Public Viewing 
im Clubhaus startet. Kurz vor 
dem Finale des Männer-Ach-
ters wird auch das Finale im 
Männer-Einer live übertragen. 
Um Anmeldungen zum Mitter-
nachtsrudern und/oder Public 
Viewing wird gebeten an leis-
tungssport@rctegel.de red

00:00 Uhr Mitternachtsrudern 
02:30 Uhr Einlass zum Public Viewing

RCT Olympia Public Viewing

30.07.2021 im Ruder Club Tegel

AAnnmmeelldduunnggeenn zum Rudern und/oder Public Viewing bitte an: leistungssport@rctegel.de

03:25 Uhr Finale SM 8+

Bildquellen: DRV/Seyb , Lennart Heyduck

Der 
DDeeuuttsscchhllaannddaacchhtteerr

mit unserem 
OOllaaff  RRooggggeennssaacckk

Public Viewing in Tegel
An der Gabrielenstraße geht es hoch her

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_imjeoXCjWPcSKqga
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ASJiHHtR2MxGowYY
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_533XTkhixSVKLOe0
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CyguLPLrLwxVVH90
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Tegel/Dortmund – Joshua 
Morodion hat es tatsächlich 
geschafft. Der Freistilringer 
des VfL Tegel hat bei den Ju-
nioren-Europameisterschaf-
ten Anfang Juli in Dortmund 
die Silbermedaille in der Ge-
wichtsklasse bis 86 kg ge-
wonnen. 450 Teilnehmer aus 
38 Nationen kämpften um 
die Medaillen.  Eine kleine 
Fangruppe aus Tegel wollte 
Joshua unterstützen, wurde 
wegen Corona-Auflagen aber 
nicht in die Wettkampfhalle 
gelassen. Also drückte man 
sich außen am Fenster die Na-
se platt und außerdem konnte 
man das Ringer-Spektakel der 
Extraklasse auch per Live-
stream verfolgen. 

Erst am zweiten Wett-
kampftag stieg der Tegeler 
in den Wettkampf mit ins-
gesamt 15 Kämpfern in der 
Gewichtsklasse ein. Mit 12:1  
gewann Joshi die Qualifika-
tion. Trotz 6:6-Punktegleich-
heit wurde er mit einer tech-
nisch höheren Wertung im 
zweiten Kampf zum Sieger 
erklärt. Und weil er auch im 
dritten Fight mit 8:3 Punk-
ten erfolgreich war, war er 
als Poolsieger bereits Vize-

meister. Im  großen Finale 
aber hatte er leider keine 
Chance. Sein Kontrahent 
Arslan Bagaev  konnte ihm 
bereits  in der ersten Runde 
neun  Punkte abnehmen. In 
der zweiten Runde machte 
der Russe einen weiteren 
Wertungspunkt und damit 
war der Kampf um Gold für 
Joshi verloren. Der VfL Tegel 
ist dennoch stolz  auf Joshua 
Morodion, und das völlig zu 
Recht. Schließlich ist er der 
erste Tegeler Ringer, der bei 
einer Europameisterschaft 
eine Medaille gewinnen 
konnte.  red

Joshua erringt Silber
Morodion Zweiter bei Junioren-EM

Joshua Morodion Foto:  VfL Tegel

Bezirk – Zwei verdiente 
Fußball-Macher aus Reini-
ckendorf sind kürzlich hoch 
dekoriert worden. Nach 
Pandemie-bedingter virtu-
eller Auszeichnung im April 
konnte BFV-Präsident Bernd 
Schultz nun Andreas Renner 
vom FCK Frohnau und Pe-
ter Hahn (RFC Liberta) die 
Auszeichnungen persönlich 
überreichen. Mit dabei beim 
Präsenztermin war auch Det-
lef Trappe, der Vorsitzende 
der Reinickendorfer Jugend-
fußball-AG.

Die BFV-Ehrennadel in 
Bronze ging an den 1. Vor-
sitzenden und Jugendleiter 
des FCK Frohnau, Andreas 
Renner. Die Auszeichnung 
wird an Personen verlie-
hen, die eine langjährige 
verdienstvolle Tätigkeit im 
Verein oder Verband aus-
geübt haben. Im Verein ist 
eine Mitarbeit von mindes-
tens zehn Jahren in Vereins-
funktionen nachzuweisen. 
Renner war Trainer von 
den Minis bis zur A-Jugend, 
Jugendleiter und seit 2020 
zusätzlich 1.Vorsitzender 
im FCK Frohnau, der seine 
Heimat seit vielen Jahren an 
der Heidenheimer Straße 
in Hermsdorf gefunden hat. 

Renner ist maßgeblich am 
seit 2005 kontinuierlichen 
Aufbau der Jugendabteilung 
beteiligt und  vertritt seinen 
Verein von Beginn an als en-
gagierter Vertreter in der 
Reinickendorfer Jugendfuß-
ball-AG.

Peter Hahn, Jugendleiter 
des RFC Liberta, erhielt die 
BFV-Ehrenspange, nach-
dem er bereits die Ehren-
nadeln in Bronze (1985), in 
Silber und Gold (2014) be-
kommen hatte. Peter Hahn 

ist seit 55 Jahren Liberta-
Mitglied, davon mehr als 50 
Jahre in der Vorstandsarbeit, 
und seit 46 Jahren als  ge-
wählter Jugendleiter des 
RFC Liberta 1914 tätig. Er 
engagiert sich ebenso in der 
bezirklichen Kiezarbeit,  dem 
Quartiersmanagement Au-
guste-Victoria-Allee, ist seit 
2006 stellvertretender Vorsit-
zender der Reinickendorfer 
Jugendfußball-AG und seit 
2014 Mitglied in der Schul-
fußball-AG des BFV. bek

Libertas Peter Hahn (2.v.l.) und Andreas Renner (2.v.r.) vom FCK 
Frohnau wurden von BFV-Präsident Bernd Schultz (r.) geehrt. Links 
Bernd Trappe, Vorsitzender der Jugendfußball-AG. Foto: privat

Mit Spange und Nadel geehrt
Peter Hahn und Andreas Renner erhielten BFV-Auszeichnungen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WsZq0rL4qBzDYQKe
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_miEdhmsB6kjx9MMF
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Frohnau – Dorothee Bern-
hardt hat sich etwas Beson-
deres überlegt, bevor die 
endgültige Fassung von „Amir 
und die Säbelzahnwurstköni-
gin“ in Druck ging: Sie hat sich 
Mädchen und Jungs gesucht, 
die den „Rohling“ zum Test 
gelesen haben und ihr Rück-
meldung gegeben haben. „Ich 
habe sie zum Beispiel nach 
ihrer Lieblingsfigur gefragt“, 
erzählt die Autorin. „Dabei 
erfuhr ich, dass jede der fünf 
Hauptpersonen bei den vier 
Jungs und und acht Mädchen 
etwa gleich oft Lieblingsfigur 
ist“, sagt sie und lächelt. 

Die außergewöhnlichste 
Figur im Buch ist sicher die 
sprechende Nacktmullin 
Mufti. Nacktmulle sind etwa 
zehn Zentimeter große halb-
nackte Nagetiere, die vor 
allem am Horn von Afrika 
leben. Sie werden auch als  
Säbelzahnwürste bezeichnet 
und im Buch durchgängig so 
genannt. Sie leben im Ma-
triarchat und Mufti ist die 
Säbelzahnwurstkönigin. Die 
Geschichte spielt in Somali-
land, einem unabhängigen 
Staat am Horn von Afrika, das 
jedoch nicht anerkannt ist. 
Die Hauptfiguren sind der elf-
jährige Amir und sein Freund 
Sadiq, der mit seinen zwölf 
Jahren als Ziegenhirt arbei-
tet, sowie Amirs freche sechs-
jährige Schwester Laila. Die 
Geschwister leben bei ihrer 
Tante Edna, weil ihre Mutter 
gestorben ist und der Vater 
im Nachbarland Dschibuti 
arbeitet. Jack, Amirs Lehrer 
aus England, ist der einzige 
Weiße.

Wie sie denn auf dieses 
Tier als Hauptfigur gekommen 
sei, wird Dorothee Bernhardt 
gefragt. „Ich habe einmal eine 
Reportage im Fernsehen ge-
sehen und war erstaunt, dass 
es noch kein deutsches Kin-

derbuch mit diesem Tier gibt“, 
erzählt sie. Sehr gut gepasst 
hat auch, dass es auch keines 
gab, dass in Somaliland spielt. 
Sie selber hat als Mädchen 
„alles gelesen, was mir in die 
Finger kam“. Mit sieben Jahren 
waren das schon die dicken 
Abenteuerbücher von Karl 
May. Und ein Abenteuerbuch 
ist auch „Amir und die Säbel-
zahnwurstkönigin“. Es eignet 
sich für Kinder im Alter von 
acht bis zehn Jahren. Sehr zu-
gute kommen dem Buch auch 
die Illustrationen von Katrin 
Merle, einer Berliner Künstle-
rin, die schon zahlreiche Kin-
derbücher illustriert hat. Eine 
ihrer Zeichnungen zeigt die 
2002 entdeckten Höhlenma-
lereien von Laas Geel in Soma-
liland mit den mehrfarbigen 
Felszeichnungen von Kühen 
und Menschen. „Sollten vor 
5.000 Jahren solche Riesen-
kühe gelebt haben?“, fragt sich 
Amir, als er davorsteht. „Oder 
waren sie nur aus Ehrfurcht 
so groß gemalt worden?“ Gute 
Frage! Wie groß würden sie 
heute wohl gemalt?

Die aufmerksame RAZ-
Leserschaft kennt Dorothee 
Bernhardt schon von ihrem 
ersten All-Age-Roman „Die 
Rechnung“. Was hat die Au-
torin als nächstes vor? „Als 
erstes übersetze ich mein 
Kinderbuch ins Englische, 
da es auch im englischen 
Sprachraum kaum etwas 
zum Thema gibt, und ich es 
auch in Somaliland bekannt 
machen möchte. Außerdem 
bin ich an einem Konzept für 
einen Thriller.“ 

Ein Anliegen sind ihr Le-
sungen. Durch Corona waren 
diese bisher kaum möglich. 
Sie bittet darum, dass inte-
ressierte Lehrer direkt via 
Website mit ihr Kontakt auf-
nehmen: www.dorotheebern-
hardt.de  mfk

Dorothee Bernhardt mit ihrem 
ersten Kinderbuch  Foto: mfk

Säbelzahnwurstkönigin
Dorothee Bernhardts erstes Kinderbuch ist erschienen

Katrin Merles Illustrationen sind 
eine Bereicherung. Foto: mfk

Hermsdorf – Der Natur-
Freunde Berlin e.V. konnte 
mithilfe der Sondermittel 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung Reinickendorf 
(BVV) seine Fahrradwerkstatt 
ausstatten. Im Rahmen des-
sen überreichte die stellver-
tretende Bezirksverordneten-
vorsteherin Sabine Burk die 
Sondermittel-Plakette an den 
Verein.

Der NaturFreunde Ber-
lin e.V. ist eine Umwelt- und 
Freizeitorganisation. In Berlin 
engagieren sich die Natur-
Freunde in 16 Ortsgruppen, 

darunter auch in der Orts-
gruppe „Hermsdorfer Fließ-
tal“, für die Umwelt-, Klima- 
und Verkehrspolitik. Seit der 
Gründung ist der Verein ein 
Bildungsverband und bietet 
mit Reihen wie beispiels-
weise „Politik konkret“ und 
Bildungsveranstaltungen 
vielfältige Themenbereiche 
an. Darüber hinaus bieten die 
NaturFreunde auch ein um-
fassendes Kulturangebot und 
viele sportliche Aktivitäten 
in den Bereichen Radfahren, 
Schneesport, Wassersport, 
Gymnastik und vieles mehr.

Neues für die Werkstatt
Sondermittelplakette an NaturFreunde

Wittenau – Anlässlich der 
47. Berliner Seniorenwoche, 
die vom 14. bis 21. August 
stattfindet, betreiben der 
Weiße Ring e.V. Berlin Nord 
und die Freunde alter Men-
schen e. V. am Donnerstag, 
19. August, zwei Infor-
mationsstände vor dem 
Rathaus Reinickendorf, 
Eichborndamm 215. In der 
Zeit zwischen 10 und 14 
Uhr kann man sich über die 
Arbeit der beiden Organisa-
tionen informieren. 

Infostände 
Seniorenwoche

Bezirk – Es fehlen Blutkon-
serven! Gesundheitsstadtrat 
Uwe Brockhausen (SPD) ruft 
deshalb zur Blutspende auf; 
jeder gesunde Erwachsene 
kann es tun. Termine für 
eine Blutspende beim DRK  
finden sich unter www.drk-
blutspende.de/blutspende-
dienste/drk-blutspende-
dienste.php, die kostenlose 
DKR-Spenderhotline ist 
unter Tel. 0800/119 49 11 
erreichbar. Blutspenden 
sind auch bei Haema mög-
lich. Infos: www.haema.de/
standorte/berlin-tegel und 
Tel. 437 436 0. 

Blut wird  
gebraucht

 
 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

Tag & Nacht erreichbar: 

030 / 495 90 93 

Alt-Reinickendorf 29 d 

13407 Berlin 

 

Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wer geimpft oder genesen ist, 
muss keinen tagesaktuellen 
negativen Corona-Test vorlegen. 

Hinweis: Schnelltest kann auch 
vor Ort durchgeführt werden 

EINTRITT FREI

DATUM
Montag, 02.08.2021 · 17.00 Uhr 
REFERENT
Dr. med. Michael Pieschka, 
Chefarzt der Abteilung Innere Medizin  
mit Zentraler Endoskopie und  
Funktionsdiagnostik
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin 

Teilnehmerzahl ist begrenzt 
ANMELDUNG ERFORDERLICH 
unter 030-4092-516

Gallensteinleiden
– Diagnostik und Therapie

Medizinischer Infoabend:

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_toOnvs9Oq8mOYu1Q
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WWFEAk2Gxw2kLNSf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_02cnptg337LJ4r8P
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KBlDyqTzBC5wPGgL
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Tegelort – Endlich wieder 
gemeinsam Kultur erleben. 
Seit kurzer Zeit ist das trotz 
Corona unter besonderen Vo-
raussetzungen möglich.

Aus Freude über die Rück-
kehr von Kultur und Musik 
in das Leben hatte Wolfgang 
Dederding im Mai die Idee, 
ein Vorgarten-Konzert zu 
veranstalten. Erfahrung hat 
er reichlich. 

Über zehn Jahre lang or-
ganisierte er seit 2004 große 
Benefizkonzerte in der Weih-
nachtszeit zugunsten der 
Deutschen Kinder- und Ju-
gendstiftung. Im Logenhaus 
in der Emserstraße  nahe 
dem Kurfürstendamm fan-
den die ersten Benefizkon-
zerte statt, später ging es in 
die weihnachtliche Mercedes 
Welt am Salzufer.  Zur Jubi-
läumsveranstaltung 2015 
stellte der rbb den großen 
Sendesaal  im Haus des Rund-
funks für ein Musikalisches 
Wintermärchen zur Verfü-
gung zur Verfügung. 

Ein paar Nummern kleiner 
dagegen war das Vorgarten-
Konzert am 4. Juli in Tegel-
ort. Dederding lud zu einem 
Konzert im Freien – direkt 
am Ufer der Havel. Vorher 

wurden Plakate in der Um-
gebung verteilt, alle direkten 
Nachbarn informiert und ein-
geladen. 

Das Bläsertrio Rokula so-
wie der Solist Viktor Wein 
auf der Trompete erfreuten 
schließlich gut 100 Spazier-
gänger bei herrlichstem Son-
nenschein mit flotten Swing-
Tönen und  Klassikern.

„,Ein toller Erfolg! Wieder-
holen!‘ So war die Resonanz 
bei Besuchern und Anwoh-

nern“, freut sich Wolfgang 
Dederding.  Das Echo und die 
Freude über das Konzert im 
Freien haben Dederding auf 
die Idee gebracht, die Veran-
staltung  im größeren Format 
zu wiederholen. 

„In drei, vier Vorgärten, 
alle direkt am Uferweg der 
Havel, spielen nacheinander 
junge Künstler die unter-
schiedlichsten Arten von 
Musik: Klassik, Chanson, 
Ba´glama und natürlich Blech 

in größerer Formation – nur 
als Beispiel“, plant Deder-
ding. „So kommen gut zwei 
Stunden herrlichster Töne 
zustande. Nur die Besucher 
müssen etwas laufen! Be-
wegung tut schließlich gut“, 
fährt er begeistert fort. „Ei-
nige Eigentümer von Grund-
stücken habe ich bereits ge-
winnen können. Das ganze 
nennen wir einfach „Um-
sonst und Draußen Nr. 2 – die 
Klangmeile von Tegelort“.  ajö

Das Bläsertrio Rokula spielte flotte Swingmusik.  Foto: privat

Blasmusikklänge über der Havel
Beim Vorgarten-Konzert in Tegelort begeisterten junge Musiker das Publikum

Wittenau – Eine kleine 
Aquarell-Malgruppe, in 
denen Menschen im Alter 
über 50 tätig sind, sucht 
interessierte Hobbyma-
ler;  Vorkenntnisse wären 
wünschenswert. Es wird 
frei gemalt, ohne Thema. 
Treffpunkt: Selbsthilfe- und 
Stadtteilzentrum Reinicken-
dorf, Eichhorster Weg 32. 
Uhrzeit: Donnerstags von 
13 bis 15.30 Uhr. Anmel-
dung unter: selbsthilfezen-
trum@unionhilfswerk.de 
oder Tel. 4 16 48 42.

Hobbymaler 
gesucht 

Reinickendorf – Im Ok-
tober wird im Kiez um die 
Auguste-Viktoria-Allee der 
Quartiersrat neu gewählt. 
Es werden noch Mitstrei-
ter gesucht. Wer an der 
Entwicklung der Nachbar-
schaft mitarbeiten möchte, 
ist zu einer Sprechstunde 
mit Quartiersratsmitglied 
Elif Ata  eingeladen. Wann? 
Donnerstag, 29. Juli, 15 bis 
16 Uhr, Nachbarschaftsgar-
ten, Auguste-Viktoria-Allee 
29-31.

Quartiersrat 
wird gewählt

Tegel – „Helfern helfen“ ist 
das Motto einer gemeinsa-
men Spendenaktion von I 
love Tegel e.V. und REWE in 
der Ernststraße. Dort kann 
man mit seinem Pfandgut seit 
geraumer Zeit eine Spenden-
aktion für Reinickendorfer 
Hilfsorganisationen und Eh-
renamtliche unterstützen.

Dafür sind die Kunden auf-
gerufen, ihre Leergut-Bons für 
abgegebene Pfandflaschen in 
die vor Ort aufgestellte Spen-
denbox zu werfen. Jeweils 
halbjährlich wird für einen 
anderen Zweck gesammelt. 

„Wir wollen die fleißigen 
Ehrenamtlichen in Reini-

ckendorf, die im Notfall für 
uns da sind, mit einer kleinen 
Spendenaktion unterstützen. 
Wie wichtig sie sind, haben 
die vergangenen Monate der 
Corona-Pandemie verdeut-
licht und auch jetzt sind sie 
maßgeblich in den Berliner 
Impfzentren beteiligt. Die 
ehrenamtlich Aktiven in den 
Hilfsorganisationen leisten 
einen wichtigen Beitrag für 
die Menschen im Bezirk. Je-
der Euro ist hier gut und rich-
tig angelegt“, freut sich Schö-
nebeck. 

2019 gingen 183,55 Euro 
an die DLRG Reinickendorf 
und 241,38 Euro an die Johan-

niter Nord-West, 2020 gingen 
363,80 Euro an Technische 
Hilfswerk Reinickendorf 
(THW) und 408,61 Euro an 
die Malteser in Reinickendorf. 

Ab sofort wird bis zum 
Jahresende für die Seal Dogs 
Rettungshunde e.V. gesam-
melt. Die Mitglieder des Ver-
eins aus Tegel suchen mit 
ihren speziell ausgebildeten 
Rettungshunden nach ver-
missten Personen. Sie bilden 
die Hunde dafür auch ehren-
amtlich aus. 

Diese Rettungshunde können im Ernstfall vermisste Menschen finden. Foto: I love Tegel

Auch Helfer brauchen Hilfe
Leergut-Bons können für die Rettungshunde gespendet werden

Infos unter: www.rettungs-
hunde-sealdogs.com

Ältere Menschen sind durch 
das Coronavirus besonders 
gefährdet. Sie müssen jetzt 
unbedingt zuhause bleiben 
und sich schützen. Senioren, 
die sich nicht selbst versor-
gen können, nehmen gern  
die Leistungen von ambulan-
ten Pflege- und Betreuungs-
diensten in Anspruch. Auch 
der Betreuungs- und Pflege-
dienst Home Instead betreut 
Senioren und Pflegebedürf-
tige weiterhin in ihrer häus-
lichen Umgebung. Die Be-
treuungskräfte sorgen für die 
erforderliche Unterstützung – 
praktisch, aber auch mensch-
lich. Branko Lienemann, 
Geschäftsführer von Home 
Instead Berlin Reinickendorf: 
„In dieser herausfordernden 
Zeit ist es wichtiger denn je, 

dass die Pflege und Betreu-
ung in unserem Bezirk auf-
recht erhalten bleibt. Gerade 
jetzt ist die stundeninten-
sive Betreuungsleistung von 
Home Instead besonders ge-
fragt, denn sie beugt Einsam-
keit vor und sichert gleich-
zeitig die lebenswichtige 
Versorgung beispielsweise 
mit Lebensmitteln. Unsere 
Betreuungskräfte sind ge-
schult, zuverlässig und neh-
men ihre Verantwortung 
sehr ernst.“ Senioren und 
ihre Angehörigen erfahren 
dazu mehr unter der Adresse 
www.homeinstead.de oder 
direkt bei Branko Lienemann 
unter Tel. 43 60 66 00.

Häusliche Pflege 
in Corona-Krise

ANZEIGE

Lübars – Schönes aus zwei-
ter Hand findet sich ganz 
sicher an einem der Stände 
auf dem Flohmarkt, der am  
14. August von 10 bis 14 Uhr 
im Freizeit- und Erholungs-
park Lübars, Alte Fasanerie 
10, stattfindet. Das Angebot 
ist besonders auf Familien 
und Kinder ausgerichtet. 
Wer selbst etwas verkaufen 
möchte, kann sich noch für 
einen Stand bewerben, und 
zwar unter der E-Mail-Ad-
resse altefasanerie@elisa-
bethstift-berlin.de

Flohmarkt im 
Freien

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sZ0Uyrmi4Sq37CUZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KSWwTZwBTtV46MAt
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9W08TsZLBfi7uaKx
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DzEyiy3maDkRo4au
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1CjYoKWTTPPNy6KS
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_zsOmR5eUvTJvFFbY
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Hermsdorf – Kostenfreie, 
neutrale und persönliche 
Beratungen sind seit An-
fang Juli wieder in der 
Beratungsstelle der „Berli-
ner Pflegestützpunkte“, in 
der Caritas Klinik Domini-
kus,   Kurhausstraße 1 in 
Hermsdorf, möglich. Für 
immobile Ratsuchende 
werden nach Vereinbarung 
angeboten. Ratsuchende 
erhalten in den „Berliner 
Pflegestützpunkten“ Infor-
mationen zu Themen rund 
um Pflege, Wohnen und Al-
ter. Die Berater helfen auch 
bei der Antragsstellung zu 
Pflegeleistungen, Pflege-
grad sowie Schwerbehin-
derung und unterstützen 
bei der Inanspruchnahme 
von Sozialleistungen. Auch 
zu den Themen Vorsorge-
vollmacht, Patientenverfü-
gung und Wohnen im Alter 
wird kompetente Beratung 
angeboten. Aktuell finden 
die Beratungen Dienstag 
von 9 bis 15 Uhr und Don-
nerstag von 12 bis 18 Uhr 
und nach telefonischer 
Vereinbarung statt. Pflege-
stützpunkt, c/o Caritas-Kli-
nik Dominikus, Haus 1, 3. 
Etage, Tel. 33 85 364 40.

Beratungen  
zur Pflege

Hermsdorf – Gallensteine 
sind ein häufiger Zufallsbe-
fund in der Ultraschallunter-
suchung und meistens ohne 
Krankheitsrelevanz. Sie kön-
nen in bestimmten Situatio-
nen aber auch Beschwerden 
und sogar lebensbedroh-
liche Krankheitsbilder ver-
ursachen. Welches sind die 
Ursachen für die Entste-
hung von Gallensteinen? 
Welche Symptome sind 
typisch? Welche Komplika-
tionen drohen? Welche Be-
handlungsansätze stehen 
zur Verfügung? Diese und 
weitere Fragen werden be-
antwortet im Rahmen des 
Medizinischen Infoabends 
zum Thema Gallenstein-
leiden am 2. August, 17 
Uhr, im Dominikus Saal des 
Dominikuskrankenhauses, 
Kurhausstraße 1. Referent ist 
Dr. med. Michael Pieschka, 
Chefarzt der Abteilung In-
nere Medizin. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldung an: innere-
medizin@dominikus-berlin.
de oder Tel. 409 25 16. Wer 
geimpft oder genesen ist, 
braucht keinen Corona-Test 
vorlegen. Ein Schnelltest 
kann nach Anmeldung vor 
Ort durchgeführt werden. 

Infoabend zu 
Gallensteinen

Deine wöchentliche Podcast-Serie

mehr unter www.primetimetheater.de

EINMAL TALK 
MIT ALLES

Immer wieder  SAMSTAGSSAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  

Rund ums AutoRund ums Auto

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
www.raz-zeitung.de • info@raz-verlag.de

Mehr unter www.raz-zeitung.de/werben

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Sonderthema in Ausgabe 18/21 
am 23. September 2021

Anzeigenschluss: 16. September 2021

Reinickendorf – „Stell dir 
vor, du kannst dir deine 
Nachbarschaft, deine Schule, 
deine Stadt... so zusammen-
stellen, wie einen Ice-Tea.“ 
Mit diesem Satz spricht die 
Partnerschaft für Demokratie 
(PfD) aktuell junge Menschen 
ab elf Jahren auf einem Flyer 
an. Konkret geht es um einen 
Sommerferien Graffiti-Work-
shop mit dem Titel „Mix dir 
deine eigene Demokra-Tea“.

Hinter dieser Idee stehen 
Niloufar Behradi-Ohnacker 
und Thomas Engler. Beide 
vertreten die PfD in Reini-
ckendorf und setzten sich 
dafür ein, in Reinickendorf 
Handlungskonzepte zur 

Förderung von Demokratie, 
Vielfalt und Extremismusprä-
vention zu entwickeln und 
umzusetzen.

Thomas Engler, Koordina-
tor der PfD erläutert: „Die PfD 
ist ein Netzwerk aus freien 
Trägern, Einrichtungen, Schu-
len, Ämtern und weiteren 
zivilgesellschaftlichen Ak-
teur*innen. Diese entwickeln 
gemeinsam Ideen, die das 
demokratische Miteinander 
im Bezirk stärken. So können 
viele Projekte initiiert und ge-
fördert werden, die es allen 
Bevölkerungsgruppen, insbe-
sondere Kindern und Jugend-
lichen, ermöglichen, demo-
kratische Grundprinzipien zu 
verstehen und selbst gesell-
schaftlich aktiv zu werden.“ 

Das Jugendforum, in des-
sen Rahmen der Workshop 
stattfindet, ist einer ihrer 
Arbeitsbereiche. „Wir möch-
ten junge Menschen begeis-
tern, sich in das politische Ge-
schehen einzumischen und 
ihre Bedürfnisse sichtbar zu 
machen“, so Niloufar Behradi-
Ohnacker, Projektkoordinato-
rin des Jugendforums „Uns ist 
es wichtig ein so komplexes 
Gebilde wie die Demokratie 
so nah wie möglich an die 
Lebenswelt der jungen Men-
schen heranzubringen und da 
erscheint uns die Popkultur 
als geeignet, um auf Augen-
höhe zu kommunizieren.“

„Mix dir deine Demokra-Tea“ 
Netzwerk will Demokratie für junge Menschen erlebbar machen

Der Sommerferien-Work-
shop findet vom 2. bis 
6. August  im Kinder- 
und Jugendtreff LAIV, 
Auguste -Viktor ia-Al lee 
16C statt. Gemeinsam mit 
Streetart-Künstlern kön-
nen junge Menschen ab 
11 Jahren ihre Ideen auf 
eine Leinwand sprühen. 
Diese werden nach Projekt-
ende in einer Ausstellung 
präsentiert. Anmeldungen 
sind bis 26. Juli auch online 
möglich: www.jf-reinicken-
dorf.de/graffiti

Niloufar Behradi-Ohnacker
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Stadtgrün unter Druck
Neulich rief mich Marianne an. In Tränen aufgelöst. Marianne ken-
ne ich schon sehr lange – jedoch als fröhlichen, unbeschwerten 
Menschen und gestandene Frau. Zusammen hatten wir einer 
Hornissenkönigin die Daumen gedrückt, die bei ihr in einem Vo-
gelhaus mit dem Nestbau begonnen hatte und jeder Igel und je-
des Kraut in ihrem Garten wurde freudig willkommen geheißen. 
Marianne gestaltete schon seit einigen Jahren „ihre“ Baumschei-
be direkt vor dem Haus. Natürlich in Absprache mit dem Natur- 
und Grünflächenamt und so ist ihre Scheibe weder mit Baum-
stämmen oder Zäunen vor Hunden, Vandalen und Ignoranten 
geschützt. Sie setzte ganz darauf, dass jeder das Besondere er-
kennt, das sie hier geschaffen hat. Die Stauden, Sommerblüher 
und Bienenweidepflanzen, die das Stückchen Boden im versie-
gelten Straßenalltag gegen Müll und Hundedreck schützten. 
Leider hat nun aber zum zweiten Mal ein Vandale zugeschlagen 
– und wie beim ersten Mal im öffentlichen Auftrag: das Grünflä-
chenamt hat ihre lange gehegte Staudenpracht niedergemacht 
und abgemäht.
Offenbar ist das Abschneiden auf Knöchelhöhe trotz Berliner Bie-
nenstrategie und dem Berlin-weit eingeführten „Handbuch guter 
Pflege“ unverändert in Mode. Seit Jahren werden die Grünanla-
gen entlang des Borsigdamms nach dieser Methode gepflegt: 
alle paar Jahre werden rechtzeitig vor der Brutsaison alle Büsche 
derart gestutzt so dass sich nur der Efeu hält und inzwischen alles 
überdeckend für morbide Friedhofsatmosphäre anstatt lauschi-

gem Parkgefühl sorgt. Wenigstens kann sich darin kein Bösewicht 
oder Sperrmüll verstecken…aber auch kein Vogel brüten oder 
Igel darin wohnen. Diese Art von Pflege ist sicherlich preiswert 
– aber nicht gut.
Diese naturschutzfachliche Ignoranz ist keine Reinickendorfer 
Spezialität: Kürzlich erstatte der NABU Anzeige gegen das 
Bezirksamt Pankow, das trotz persönlicher Führung, Erläuterung 
und Beschilderung Bäume auf Höhe der Baumhöhle kappte, die 
als Wohnstätten geschützter Fledermäuse bekannt war. In Schö-
neberg ließ die dort zuständige Stadträtin Stockrosen beseitigen, 
die die Bürger entlang von Pollern gepflanzt hatten. Angeblich 
gefährdeten die über ein Meter hohen Stengel die Sicherheit der 
Passantin, führte die der eigentlich grünen Partei angehörige 
Stadträtin in der B.Z. aus. In der Fritschestrasse in Charlottenburg 
sollen wahre Kunstwerke aus Totholz, Palisaden und Findlingen 
auf den Baumscheiben schwinden.
Marianne hatte nach dem Verlust ihrer ersten Baumscheibe sogar 
mit dem Leiter des Reinickendorfer Grünflächenamtes gespro-
chen – vergeblich! Offenbar ist die Informationsweiterleitung bis 
zu den Wurzeln des Systems nachhaltig gestört.
Den Preis für diese Ignoranz durch einzelne zahlen wir alle: Wer 
engagiert sich noch für das Stadtgrün wenn seine Arbeit regel-
mäßig behördlich zerstört wird? Wer meldet noch Sperrmüllan-
sammlungen wenn über Wochen den Anzeigen nicht nachge-
gangen wird? Nun ruhen die Hoffnungen auf den Nachfolger des 
Reinickendorfer Natur- und Grünflächenamtes, der seit Kurzem 
seinen Dienst angetreten hat. Ich drücke meinen grünen Daumen 
für das Reinickendorfer Stadtgrün und Mariannes Baumscheibe!
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Dr. Melanie von Orlow ist als freiberufliche Bio-
login, Autorin und Webdesignerin Teil des RAZ-
Teams. Sie engagiert sich beim NABU für den 
Berliner Naturschutz. 

Bezirk – Die RAZ hat sich 
im Bezirksamt sachkundig 
gemacht, ob kata strophale 
Zustände wie in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland Pfalz 
auch in Reinickendorf drohen. 
Hier die wichtigsten Aussagen 
aus den vorbildlich schnell 
und umfassend zugesandten 
Antworten.

Zunächst einmal: Wer ist 
zuständig und wo beginnt 
und endet die Zuständig-
keit des Bezirks gegenüber 
Bund und Senat?
Der Katastrophenschutz glie-
dert sich in Vorsorge und 
Abwehr. Anders als in den 
Flächenländern obliegt der 
Katastrophenalarm aber in 
der „Einheitsgemeinde“ Berlin 
ausschließlich der Senatsver-
waltung für Inneres. Hingegen 
liegt der Schwerpunkt des Be-
zirksamtes in der Vorsorge im 
Rahmen der jeweiligen ord-
nungsbehördlichen Zustän-
digkeiten. Unser bezirklicher 
Katastrophenschutzbeauf-
tragter heißt Lennart Krum-
macher und ist mit der Ko-
ordinierung der Maßnahmen 
innerhalb des Bezirksamtes 
beauftragt. Schwerpunkte des 
bezirklichen Katastrophen-
schutzes sind demnach  Not-
unterbringung, Infektions-
schutz, Lebensmittel- und 
Veterinär- sowie die Bauauf-
sicht.

Wie läuft die Warn-Kette 
ab? Was, wenn die Gefah-
renlage nachts oder wäh-
rend der Urlaubszeit ein-
tritt?
Alle Berliner Bezirke haben 
gegenüber der Senatsverwal-
tung für Inneres, sogenannte 
Spitzenalarmempfänger be-
nannt, die lageabhängig die 
zuständigen Bereiche infor-
mieren. Es gibt in Berlin seit 
2012 auch das digitale Kata-
strophenschutzportal DiDa-
Kat, in dem wichtige Daten 
und Informationen hinterlegt 

sind. Unser Bezirksamt ist 
ganzjährig rund um die Uhr 
über einen Dauerdienst er-
reichbar. In ordnungs- und 
sicherheitsrelevanten Berei-
chen greifen Vertretungsre-
gelungen fürs Wochenende 
sowie die Urlaubszeit.

Wurden die Abläufe ge-
probt und wenn ja mit wel-
chem Ergebnis?
Bei regelmäßigen, landeswei-
ten Kommunikationsübun-
gen haben sich die internen 
Alarmierungsstrukturen bei 
Bombenräumungen, Groß-
bränden und Stromausfällen 
sowie während der Pandemie 
bewährt.

Welche Konsequenzen 
zieht der Bezirk aus dem 
Warndebakel in NRW?
Die Verantwortung für das 
Warnwesen wird in Berlin 
gesamtstädtisch von der Se-
natsverwaltung für Inneres 
wahrgenommen. Bereits 
der wenig erfolgreiche erste 
bundesweite Warntag 2020 
hatte Verbesserungsbedarf 
offenbart. Der Bezirk kann 
hier mangels Zuständigkeit 
allerdings nicht unmittelbar 
tätig werden, wird sich aber 
weiterhin konstruktiv in die 
Diskussion einbringen.

Haben wir in Reinicken-
dorf noch Sirenen und ist 
eine Erneuerung geplant? 
Womit wird anstelle bzw. 
außerdem gewarnt?
Berlin hat Anfang der 
1990er-Jahre die Warnsire-
nen der Feuerwehr flächen-
deckend abgebaut. Die bun-
desweit geführte Diskussion 
über eine Wiedereinführung 
eines flächendeckenden Sire-
nensystems bleibt abzuwar-
ten. 
Die Warnung der Bevölke-
rung erfolgt derzeit über Me-
dien, soziale Netzwerke so-
wie das Internet.  So wird die 
App NINA (Notfall-Informa-
tions- und Nachrichten-App) 
wird seit 2013 vom Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe be-
trieben. Mehr als fünf Mil-
lionen Menschen nutzen sie 
deutschlandweit. Ebenfalls 
verbreitet ist die App Kat-
Warn, die vom Fraunhofer-
Institut im Auftrag der öffent-
lichen Versicherer entwickelt 
wurde. Alle Einwohner sind 
darüber hinaus aufgefordert, 
eigenverantwortlich Maß-
nahmen zum Schutz ihrer 
Gesundheit und ihres Eigen-
tums zu ergreifen.

 Interview Harald Dudel 

Katastrophenschutz im Fokus
UMWELT  Wie wir im Bezirk Reinickendorf geschützt sind 

Tegel – Am 7. August meldet 
sich Berlin mit einem Fest 
an einem Ort der Geschichte 
und der Zukunft zurück. Der 
Regierende Bürgermeister 
von Berlin, Michael Müller, 
und die Senatorin für Wirt-
schaft, Energie und Betriebe, 
Ramona Pop, veranstalten ge-
meinsam mit der Messe Ber-
lin und visitBerlin das Berlin 
Freedom Dinner (Einlass ab 
15:30 Uhr). Das Abendevent 
findet auf einer stillgelegten 

Startbahn des ehemaligen 
TXL statt. Aus der Luft gese-
hen formen die Tische eine 
Botschaft an die Welt. Für ein 

kleines kostenloses Catering 
ist gesorgt, eigener Proviant 
kann und darf gern mitge-
bracht werden – zusätzliche 
Speisen und Getränke können 
vor Ort erworben werden. 
Anmeldungen sind seit dem 
26. Juli über die Website vi-
sitBerlin.de/berlin-freedom-
dinner möglich. Ab diesem 
Zeitpunkt steht für Fragen 
zur Veranstaltung auch die 
Hotline 26 47 48-892 zur 
Verfügung.  red

Dinner for Freedom am TXL
GESELLSCHAFT  Botschaft an die Welt vom alten Flughafen Tegel  
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QUY3aJ7sM1DUkPqQ
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6c9fMtiJXFz0doIC
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13158 Berlin
EDEKA Markt 
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle 
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke 
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke 
Seestraße 64
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm 
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal 
Nachtigalplatz 23
Strandbad Plötzensee 
Nordufer 26

13353 Berlin
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz 
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle 
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert 
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center 
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße 
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin 
Waldowstraße 49
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14
Berliner Volksbank  
Scharnweberstraße 14

Büro Demirbüken-Wegner 
Scharnweberstraße 118
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131
Neue Apotheke 26 
Scharnweberstraße 26
REWE Markt im  Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil 
Thaterstraße 18
EDEKA Peth 
Holländerstraße 70
Füchse Berlin 
Kopenhagener Straße 33
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Steinecke 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff 
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH 
Mickestraße 14
REWE Markt 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau 
Eichhorster Weg 96
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A
Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Ev.  Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent. 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt 
Heinsestraße 30
WG für Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
MEDIMAX 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3

Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Strandbad Lübars 
Am Freibad 9
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Seebad-Heiligensee 
Sandhauser Straße 132
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A 
Berliner Straße 66
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Info Point 
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift 
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Langes Imbiss 
Berliner Straße 61
nahkauf 
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15

13509 Berlin
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62
Autohaus Ristow 
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina 
Waidmannsluster Damm 74

Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum  
Am Nordgraben 2
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA 
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide 
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke 
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 17
REWE 
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke 
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke 
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke 
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordahn
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer 
Märkische Allee 76

16552 Glienicke/Nordahn
REWE 
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf 
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle 
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke 
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
Fortuna Apotheke 
Hauptstraße 14

16761 Hennigsdorf
Eckert Verbrauchermarkt 
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher 
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf 
Postplatz 4/4 C
Bibliothek Hennigsdorf 
Am Bahndamm 19
Klubhaus Hennigsdorf 
Edisonstraße 1
Stadtinformationszentrum 
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke 
Havelplatz 2

Sie möchten auch eine Auslagestelle 
für das RAZ Magazin werden?
Dann schicken Sie uns eine Mail mit Ihren 

Kontaktdaten und der gewünschten Auflage an:
Vertrieb_RAZ@raz-verlag.de

Wir werden uns dann kurzfristig bei Ihnen melden.

Aktuelle Auslagestellen des RAZ Magazins
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Reinickendorf – Auch in der 
Stadt gibt es Möglichkeiten, 
zu gärtnern – selbst wenn 
man nicht über einen Balkon 
oder eine eigene Terrasse 
verfügt. Der Begriff Urban 
Gardening fasst zusammen, 
was alles dazu zählt: Beete, 
begrünte Hausdächer, ge-
pachtete Kleinfächen oder 
oder sogar bepflanzte Baum-
scheiben. 

Für den Reinickendorfer 
Johannes  Hauenstein ein 
wunderbares Instrument 
um das   sogenannten Bee-
renhorstbecken‘ zwischen 
Scharnweber- und Beeren-
horststrasse zu reanimieren. 

„Seit den frühen 1980ern 
beobachte ich, wie das Bee-
renhorstbecken vor meiner 
Haustür immer mehr an 
Aufenthaltsqualität verliert. 
An den Rändern dieser klei-
nen Grünanlage hatte man 
manchmal das Gefühl, eine 
Sperrmüllstation zu sein. Der 
Bezirk ist mit einer regel-
mäßigen Pflege überfordert. 
Nicht, weil er das nicht will, 
sondern weil es leider Zeit-
genossen gibt, die den öffent-
lichen Raum in Windesseile 
vermüllen. Zusammen mit 
meinen Nachbarn habe ich 
dann angefangen, einen klei-
nen Teil der Fläche zu kulti-
vieren.“ 

Unter „kultivieren“ ver-
steht Hauenstein aber nicht 
„exakt getrimmte“ Rasenflä-
chen. „Wir möchten unsere 
Begeisterung für die Vielfalt 
der heimischen Wildpflan-
zen weitergeben. Naturnahe 
und in unserer Gegend hei-

mische Bepflanzungen sind 
eine lebenswichtige Oase für 
Käfer, Bienen und Schmetter-
linge. Und mit der Vielfalt des 
Bewuchses schaffen wir im 
Prinzip noch einen kleinen 
Naturlehrpfad.“ 

Und ein weiterer Aspekt 
ist den Anwohnerinnen und 
Anwohnern am Beerenhorst-
becken wichtig. „Wir wollen 
einen Beitrag zur Aufwertung 
dieses wunderschönen Teils 
von Reinickendorf leisten.

Als Hauenstein, der lange 
Jahre in der Fluglärmini-
tiative gegen den Betrieb 
des TXL aktiv war und 

sich im Netzwerken aus-
kennt,  vor knapp einein-
halb Jahren startete, holte 
er sich zunächst die Wahl-
kreisabgeordnete Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU) 
mit ins Boot. Sie setzte sich 
beim Bezirksamt Reini-
ckendorf für die Initiative 
ein. „Aufgrund meiner über 
20-jährigen Verwaltungs-
erfahrung weiß ich nur zu 
gut, wie die Amtsstrukturen 
‚Nein!‘ wiehern können. Das 
sollte und soll hier nicht pas-
sieren. […] Es ist für mich 
eine Ehrensache, dabei sein 
zu können“, schließt sie. red 

Vor allem junge Familien aber auch einige Bewohnerinnen und Be-
wohner des nahen Studierendenwohnheimes packen beim Beeren-
horstbecken mit an. Foto: privat

Beerenhorstbecken reaktiviert
GARTEN  Anwohner kümmern sich um das Natur-Kleinod

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

von den Machern von powered by

Frohnau – Selbst vor gro-
ßen und schweren Objekten 
machen Langfinger keinen 
Halt. Immer wieder werden 
in Berlin Bronzefiguren ge-
stohlen. Auf Friedhöfen, in 
öffentlichen Parks aber auch 
in privaten Gärten gehen die 
dreisten Täter auf Diebestour. 

Im Mai wurde die Pferd-
chen-Statue der Frohnauer 
Renée-Sintenis-Schule ge-
stohlen. Jahrzehntelang hatte 
das Pferdchen vor der Schule 
im Laurinsteig gestanden, 
seit dem Frühjahr ist von der 
Skulptur nur noch eine Be-
tonplatte übrig. Samt Sockel 
wurde die von Renée Sinte-
nis gestaltete Skulptur ent-
wendet.

Was mit gestohlenen Figu-
ren passiert, ist fraglich. Bei 
solchen Fällen gehe es laut 
der Polizei den Dieben mehr 

um den Materialwert. Die ge-
stohlenen Figuren landeten 
eher beim Schrott- als beim 
Kunsthändler.

Jetzt haben erneut Diebe 
in Frohnau zugeschlagen: Aus 
einem Garten in Frohnau in 
der Kreuzritterstraße haben 
bislang unbekannte Täter 

zwei Bronzeplastiken in der 
Nacht vom 19. zum 20. Juli 
gestohlen. Gleich am Morgen 
bemerkte der Eigentümer 
den Verlust. Wer sachdienli-
che Hinweise zu den Gegen-
ständen machen kann, kann 
diese an jede Polizeidienst-
stelle richten.  ajö

Die beiden wertvollen Putten wurden entwendet Fotos: privat

Dreister Klau in Frohnau
KRIMINALITÄT  Bronzeplastiken aus Garten gestohlen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Mp1geDrmg71ObSmI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FIr5Qisyeve76ylr
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www.borsig.de

AUSBILDUNG BEIM
WELTMARKTFÜHRER
BORSIG entwickelt und fertigt in Berlin 
Apparate und Wärmetauscher und bietet einen 
umfangreichen Kraftwerksservice. Ausbildung 
hat bei BORSIG eine lange Tradition.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d)

BORSIG GmbH
Egellsstraße 21
13507 Berlin - Reinickendorf

Bewirb Dich bitte ONLINE 
über unser Karriere- und 
Ausbildungsportal

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

UNSERE HIGHLIGHTS

  Vergütung:  1. Jahr    950 €  2. Jahr 1.025 €
  3. Jahr 1.100 €   4. Jahr 1.175 €
  VBB-Abo Azubi-Ticket
  intensive Prüfungsvorbereitung
  garantierte Übernahme bei guten 
 Leistungen
  Industriekaufleute: einmonatiges Auslands-
 praktikum

Anlagenmechaniker
  Apparatetechnik 
  Schweißtechnik

Industriekaufmann
Industriemechaniker

Glienicke/Frohnau – Am 15. 
Juli war die Hauptverkehrs-
schlagader von Berlin-Reini-
ckendorf nach OHV, die Bun-
desstraße B 96, stundenlang 
ohne Ausweichmöglichkeiten 
gesperrt. In der Nähe des so-
genannten „Entenschnabels“, 
bei dem eine Straßenseite 
zum Waldstück Frohnau, 
die andere Straßenseite zu 
Glienicke/Nordbahn gehört, 
war im Einkaufszentrum 
„Glienicker Spitze“ in einem 
kombinierten Wohn- und Ge-
schäftshaus in der Küche im 
obersten Stock ein Feuer aus-
gebrochen. 

Feuerwehr-Mannschaften 
aus mehreren Wachen in Ber-
lin und Brandenburg bemüh-
ten sich, das sich schnell aus-
breitende Feuer in den Griff 
zu bekommen. Die Straße 
war abgesperrt für mehrere 
Löschzüge der Freiwilligen 
Feuerwehr Frohnau sowie 
Berufsfeuerwehren von Glie-
nicke bis Charlottenburg 
Nord.

30 Bewohner mussten 
evakuiert werden, ein 94-jäh-
riger Bewohner kam ins 
Krankenhaus und das Ge-
bäude ist nach Polizeianga-

ben nicht mehr bewohnbar. 
Hilfe aus der Nachbarschaft 
war sehr schnell zur Stelle. 
Sabine Müller, engagierte 
und in Organisationsfragen 
erfahrene Glienickerin setzte 
sofort ihr Netzwerk ein. 
Genauso wie sie mit ihren 
Vereinskollegen vom SV 
Glienicke den 1. Platz im Bür-
gerhaushalt zur Ausrichtung 
des Festes zur 70-Jahr-Feier 
gewonnen und dieses große 
Gemeinde-Fest auch mit an 
vorderster Stelle organisiert 
hatte, rief sie jetzt zu Sach-

spenden für die Bewohner 
der ausgebrannten „Glieni-
cker Spitze“ auf. 

Die Inhaber der örtlichen 
Drogerie brachte Sachspen-
den aus ihrem Sortiment, 
viele Nachbarn Kleidung, 
Hausrat und Möbel in die 
„Alte Halle“ am Sportzent-
rum. Nachdem inzwischen 
alle Brandopfer versorgt 
sind, kommen weitere Spen-
den, die gleich an die Klei-
derkammer Oranienburg 
weitergegeben werden kön-
nen.  kbm

Großeinsatz an der B 96: Zahlreiche Helfer waren im Einsatz. Foto: kbm

Millionenschaden nach Brand
IMMOBILIEN  Gebäude an der Glienicker Spitze unbewohnbar  

Das Gebäude an der Glienicker Spitze ist jetzt unbewohnbar. Foto: kbm

Reinickendorf – In München 
ist es schon fast Tradition: 
das Pumps Race am Marien-
platz. Das furiose Wettrennen 
auf High Heels gibt es seit 
1997 in der bayerischen Me-
tropole. 

Im vergangenen Jahr flitz-
ten Menschen in Drag und 
High Heels auch über die ehe-
malige Start und Landebahn 
auf dem Tempelhofer Feld. 
Für Unkundige: Drag steht 
kurz für flotten Fummel.

Was in München und Tem-
pelhof geht – beziehungs-
weise läuft, funktioniert si-
cher auch im Fuchsbezirk. 
Und so heißt es am 14. Au-
gust: „Reinickendorf goes 
Pömps“. Der Startschuss für 

Lauffreunde auf mindestens 
sieben Zentimeter hohen 
Absätzen fällt um 15 Uhr auf 

dem Franz-Neumann-Platz. 
Je nach Kondition dauert der 
Wettkampf bis zirka 20 Uhr. 
Eine „After-Lauf-Party“ findet 
anschließend im Kastanien-
wäldchen statt. 

Wer dabei sein möchte, 
schmeißt sich am 14. August 
in seinen Fummel „drag you 
up“ und bringt seine Pumps 
(mindestens 7 cm hoch, 
spitze Absätze) mit. Eine 
Anmeldung ist bis zum 13. 
August unter  drag@regen-
bogen-reinickendorf.de mög-
lich. Es gelten die dann aktu-
ellen Corona-Regeln.

Für die Feier im Kastanien-
wäldchen bitte ebenfalls an-
melden unter party@regen-
bogen-reinickendorf.de red

Stöckel-Run an der Resi 
GESELLSCHAFT  „Reinickendorf goes Pömps“ geht an den Start

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_3WwE2fIvW9WLWPHN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xBz7q62PjCpvX3u9
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Tip Berlin Media Group GmbH, Salzufer 11, 10587 Berlin
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Frohnau – Das P.A.N. 
Zentrum für Post-Akute 
Neurorehabilitation der Fürst 
Donnersmarck-Stiftung zu 
Berlin hat einen neuen Lei-
tenden Arzt. Zum 15. Juli 
folgt PD Dr. med. Christian 
Dohle auf Prof. Dr. med. 
Stephan Bamborschke. PD 
Dr. med. Christian Doh-
le war von 2012 bis 2021 
Ärztlicher Direktor und 
Chefarzt der Fachklinik für 
Neurorehabilitation der ME-
DIAN Klinik Berlin-Kladow. 
„Wir freuen uns, mit Chris-
tian Dohle einen ausgewie-
senen Fachmann im Bereich 
der Neurorehabilitation 
gewonnen zu haben, der 
ganz ausgezeichnet zum 
besonderen Profil des 
P.A.N. Zentrums passt“, er-
klärte Udo Hartmann, Ge-
schäftsführer der Fürst 
Donnersmarck-Stiftung.

P.A.N. Zentrum 
mit neuem Chef

Das P.A.N. in Frohnau
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Bezirk – Die Interkulturelle 
Woche (IKW) – das sind auch 
in diesem Jahr wieder 500 
teilnehmende Städte und Ge-
meinden, über 5.000 Veran-
staltungen und ein sichtbares 
Zeichen für eine vielfältige 
und demokratische Gesell-
schaft. Zum zweiten Mal da-
bei ist Reinickendorf. Quer 
durch den Bezirk laden vom 
25. September bis 3. Oktober 
eine Vielzahl von Veranstal-
tungen zum Mitmachen ein.  
Organisiert vom Integrations-
büro des Bezirksamtes, der 
Partnerschaft für Demokratie 
und der Volkshochschule Rei-
nickendorf bieten verschie-
dene Partner eine Vielzahl 
von Kultur-, Sport- und Mu-
sikveranstaltungen, Diskus-
sionen, Lesungen, Vorträge, 
Theaterabende und vieles 
mehr an. 

Alles unter Beachtung der 
Hygienemaßnahmen, vor Ort 
oder digital und unter dem 
Motto: #offengeht – Reini-
ckendorf. Wir leben Vielfalt. 

Mit Julia Stadtfeld, der 
Integrationsbeauftragten in 
Reinickendorf und Mitorga-
nisatorin der Interkulturellen 
Woche, konnten wir über die 
diesjährige IKW im Bezirk 
sprechen:

Wie ist die Idee entstanden 
mitzumachen? 
Der Bezirk Reinickendorf 
richtet seit 2013 traditionell 
im September das bezirkli-
che Begegnungsfest aus. Im 
letzten Jahr haben wir uns 
gefragt, wie wir inmitten 
der Pandemie die Menschen 
trotzdem sicher zusammen-
bringen können. Reinicken-
dorf ist ein bunter Bezirk mit 
einer langen Einwanderungs-
tradition, dies möchten wir 

sichtbar machen. Wir wollte 
viele einzeln stattfindende 
Veranstaltungen bündeln und 
so einer größeren Öffentlich-
keit bekannt machen. Es war 
ein Testballon für uns alle. 
Wir hatten mit einem kleinen 
Programm gerechnet. Aber 
dann wurden über 50 Veran-
staltungen angemeldet und 
viele Reinickendorfer*innen 
wollten sich beteiligen. Ent-
standen ist ein breites Bünd-
nis. 

Wie nehmen die Menschen 
in Reinickendorf die IKW 
an? 
Von der Resonanz und den 
vielen positiven Rückmel-
dungen waren wir überwäl-
tigt. Das motivierte uns für 
die Fortsetzung der IKW in 
Reinickendorf. Wir sind be-
geistert von der Bereitschaft 
der vielen Vereine und Ein-
richtungen im Bezirk, sich auf 
das Abenteuer IKW zu Zeiten 
von Corona einzulassen.  Die 
besondere Situation hat auch 
viele Formate entstehen las-
sen, die sonst gar nicht mög-
lich gewesen wären, wie die 
vielen Online-Workshops, 
Liveübertragungen oder Ver-
anstaltungen unter freiem 
Himmel. 

Können Sie schon etwas 
zum diesjährigen Pro-
gramm sagen? 
Bereits jetzt wurden über 65 
Veranstaltungen im ganzen 
Bezirk angemeldet, weitere 
kommen dazu. Was ich schon 
jetzt sagen kann: Es wird be-
sonders vielfältig. Das ganze 
Programm ist ab August auf 
unserer Seite www.ikw-reini-
ckendorf.de abrufbar.
 Vielen Dank!
 Interview  Anja Jönsson

Julia Stadtfeld, Integrationsbeauftragte in Reinickendorf

#offengeht – Wir leben Vielfalt 
GESELLSCHAFT  Die Interkulturelle Woche in Reinickendorf startet im September 
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Bezirk – Am 15. August zwi-
schen 11 und 16 Uhr  ruft der 
ADFC zu der  Fahrraddemo 
„Radwege verbinden Bezirke 
– Sicher auf der B96/B96a“ 
auf. 

Im Blick sind dabei die 
zentrale Hauptverkehrs-
straßen B96 und B96a. 
Nach Ansicht des Fahrrad-
clubs zeigen diese beiden 
Magistralen quer durch die 
Stadt gut, wie notwendig die 
Verkehrswende mit gerech-
ter Verteilung des Verkehrs-
raums für alle Verkehrsteil-
nehmern sei.

„Die Entwicklungen der 
letzten Jahre zeigen deut-
lich: ein ‚Weiter-so‘ kann und 
darf es nicht geben. Die Ver-
kehrsdichte nimmt in einem 

rasanten Tempo zu – sowohl 
der motorisierte Individual-
verkehr (MIV) als auch der 
Anteil der Fahrradfahrenden 
steigen rasant! Mit der Aktion 
sind alle Fahrradfahrenden 
eingeladen, quer durch die 
Stadt zum Bundesverkehrs-
ministerium zu radeln. Es 
geht uns um mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr“, erklärt 
der ADFC

Das Besondere an dieser 
Aktion ist das Vier-Routen-
Konzept: Vier Fahrradkorsos 
starten am späten Vormittag 
in Adlershof, Tempelhof, Bir-
kenwerder/Reinickendorf 
und Schönfließ/Pankow. 

Am Bundesverkehrsminis-
terium in der Invalidenstraße 
findet dann um 14 Uhr eine 

zentrale Kundgebung statt. 
Um 15 wird die Demonstra-
tion fortgesetzt und an die 
vier Ausgangspunkte zu-
rückgeführt - mit Begleitung 
durch die Polizei.

Für mehr Sicherheit: Protest auf Pedalen
MOBILITÄT  Der ADFC Berlin ruft am 15. August zu einer Fahrraddemo auf

In Reinickendorf ist um 
11.45 Uhr der Treffpunkt 
Am Pilz, Ecke Rauentaler-
straße und Oranienburger 
Chaussee. Zwischenstopps: 
12.40 Uhr Oraniendamm/
Waidmannsluster Damm, 
13.20 Uhr Lindauer Allee/ 
Roedernallee.
Mehr zur Tour und dem 
ADFC in Reinickendorf 
unter www.adfc-berlin.de/
aktiv-werden/in-deinem-
bezirk/reinickendorf.html

Wittenau – Es hätte alles so 
schön sein können im ver-
gangenen Herbst. Am 22. 
Oktober letzten Jahres feiert 
das türkische Spezialitäten-
restaurant Beyoglu in der 
Oranienburger Straße 89, 
fast direkt am U- und S-Bahn-
hof Wittenau, Eröffnung. 
Viel Fleiß und Schweiß so-
wie nicht wenig an Finanzen 
fließen zuvor in das Projekt. 
Doch nur wenige Tage nach 
der Ouvertüre schlägt auch 
hier der Lockdown mit voller 
Härte zu, macht einen Strich 
durch alle Rechnungen. In-
haber Hasan Budak, den so 
manche Reinickendorfer als 
Betreiber des Bäckerei-Cafés 
Perlenmühle in Borsigwalde 
kennen dürften, beweist Steh-
vermögen. Mitte Juni 2021 ist 
sozusagen Wieder-Neueröff-
nung.

Der Name des Restaurants 
findet seinen Bezug in der 
Türkei. „Wir wollen unseren 
Gästen eine kleine Geschichte 

vom Leben in Istanbul erzäh-
len“, erläutert Hasan Budak 
den Hintergrund. Beyoglu ist 
ein quirliges und aufstreben-
des Stadtviertel der türkischen 
Millionenmetropole, dort wo 
sich Europa und Asien begeg-
nen. So ist es konsequent, dass 

die verbindende Brücke über 
den Bosporus in Form einer 
großformatigen, beleuchteten 
Illustration im Innern die Be-
sucher begrüßt. Zudem skiz-
zieren mehrere Ölgemälde das 
bunte, großstädtische Treiben, 
zeigen stadtbekannte Motive. 

Wer will, der kann sogar die 
Straßenbahn nehmen. Kein 
Scherz, denn eine stilisierte 
Tram gehört ebenfalls zum In-
terieur. Sie dient als gemütliche 
Raucherlounge.

Die kleine Geschichte 
muss dabei nicht nur visu-
ell bleiben, sie darf zudem 
gerne durch den Magen ge-
hen. Rund 250 Speisen um-
fasst die Karte. Die Angebote 
reichen vom Frühstück in 
diversen Ausführungen, über 
Suppen, Salate, Vorspeisen 
und Schmortopfgerichte, 
bis hin zu den Desserts. Be-
sondere Highlights sind die 
Gerichte vom Holzkohlegrill 
mit ihrem typischen Rauch-
aroma. Lamm, Hähnchen, 
Rinderfilet oder Hacksteak 
sind die Fleischvarianten. Do-
rade Royal, Lachssteak oder 
Wolfsbarsch richten sich an 
Fischliebhaber. Vegetarische 
Offerten sowie Pasta und 
Pizza ergänzen die Auswahl. 
Alle Hauptspeisen werden 

mit einer kleinen Vorspeise 
(Meze), Ballonbrot und Salat 
serviert. Für Transparenz in 
der Zubereitung sorgt die of-
fene Küche.

Raum für Speis und Trank 
gibt es ausreichend. Im Win-
tergarten kann der Gast 
Frisch luft atmen, sitzt trotz-
dem überdacht und somit 
allzeit im Trockenen. Rund 
um die große rechteckige Bar 
gruppieren sich diverse Bist-
rotische. Der hintere Gastbe-
reich liegt auf einem Podest. 
Helle Lederpolstersitzgrup-
pen, umrahmt von Weinre-
galen, vermitteln Behaglich-
keit. Rund 200 Gäste finden 
im Beyoglu ihren Platz, der 
erforderliche Abstand ist da-
bei einkalkuliert. Bühne, Mu-
sikanlage sowie Tanzfläche 
warten auf Privatpartys, etwa 
Familien- oder Firmenfeiern. 

RAZ-Leser mit dieser Aus-
gabe in den Händen erhalten 
übrigens 20 Prozent Kennen-
lernrabatt auf Speisen.  ks

Inhaber Hasan Budak freut sich auf die Reinickendorfer Gäste. Foto: ks

Ein Treffpunkt von Orient und Okzident
FREIZEIT  Eine kleine Geschichte vom Leben in Istanbul – Restaurant Beyoglu lädt zur kulinarischen Reise
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Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
insgesamt mehr als 8.000 Betreuungskräfte beschäftigt. 
Sie begleiten und unterstützen vor allem ältere 
Menschen in ihrem Alltag und übernehmen Aufgaben, 
die diese nicht mehr alleine bewältigen können.

Was für Home Instead Betreuungskräfte zählt, sind 
die Menschen, ihre Persönlichkeit, Geschichte und ihre 
Geschichten. Und das Vertrauen, das wir uns bei ihnen 
erarbeiten. 

Einfach persönlicher heißt für uns daher: Wir setzen auf 
Zeit und Zuwendung statt auf Pflege im Minutentakt. 
Wir betreuen individuell, menschlich und flexibel. 
Mit der ganz persönlich richtigen, maßgeschneiderten 
Betreuungslösung.

Sehen auch Sie den Menschen zuerst und nicht den 
Pflegefall? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. 
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

deutschlandweit über 100-mal 
und auch in Ihrer Nähe.

www.HomEINStEAd.dE

SENIoRENBEtREUUNg
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üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.

Jeder Home Instead-Betrieb ist unabhängig und selbständig. 
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de
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LEBENSfREUdE UNd 
INdIVIdUALItÄt.

„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)
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den Kreis Musterstadt.
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auf Regionalität. Unsere Betreuungskräfte kommen 
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AUfgABE gESUCHt

VERtRAUEN gESCHAffEN

BERUfUNg gEfUNdEN

jetzt als Betreuungskraft (m/w/d) 
für Senioren bewerben!

Tel. 030 43 60 66 00
Berlin-reinickendorf@homeinstead.de
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PINNWAND

Tegel, An der Großen Malche, Jagen 74: Hier steht seit zirka 600 Jahren die „Dicke Marie“. Trotz starken Regens ließen es sich die vier Herren nicht nehmen, zum Stelldichein unter der alten Stiel-eiche zu erscheinen. Gut beschirmt: Bezirksbürgermeister Frank Balzer, Berliner Forsten-Chef Gunnar Heyne, Andreas Roloff, Leiter des Kuratoriums Nationalerbe-Baum und Karl-Heinz Marx, Forst-amtsleiter in Tegel (v.l.) 
Foto: kbm

Komplett auf die eigene Gage verzichtet hat am 18. Juli das Team 

des Prime Time Theaters. Es lud Corona-Helden zu einer Gratis-

Aufführung des aktuellen Open-Air-Stücks „Robin Honk – eine 

heldenhafte Sommerkomödie“ ins Strandbad Plötzensee: „Ein 

emotionales Highlight, die Möglichkeit, mit unseren Mitteln 

einfach mal ganz laut ‚Danke‘ zu sagen – das hat uns alle sehr 

bewegt“, sagte Intendant Oliver Tautorat alias „Kalle“ (im Bild in 

Gelb-Gold). Die zweite Aufführung für Corona-Helden findet am 

15. August statt. Wer kostenfrei dabei sein möchte, schreibt eine  

E-Mail an danke@primetimetheater.de (Tätigkeitsnachweis über 

den systemrelevanten Beruf beifügen). Der Badespaß ist am Tag 

der Aufführung inklusive.  Foto: Inez Koczynasz

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.



















Weiterhin Außer-Haus-Verkauf

Currywurst &  Currywurst &  
hausgemachte Bulettenhausgemachte Buletten

Mo. Kohlroulade, Di. Eisbein, 
Mi. Königs berger Klopse,  

Do. Gulasch mit Nudeln oder 
Kartoffeln, Fr. Rinderrouladen

Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  5.30 - 19 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

und täglich wechselnde Gerichte

Das Hermsdofer Musikquiz geht wieder 

an den Start im Britpub unter den S-

Bahnbögen. Am 14. August, 17.30 Uhr, 

ist musikalisches Wissen rund um Rock, 

Pop und Schlager wieder gefragt.

Am 14. August finden in Berlin die Einschulungen statt. 

Hoffentlich können die Erstklässler dann am 16. August 

ihren ersten Schultag vor Ort erleben. Auch das nächste 

Schuljahr wird für alle Akteure wieder eine Herausforde-

rung – das steht schon einmal fest. 
Möchten Sie einem ABC-Schützen Ihre besten Wünsche 

mit auf dem Weg geben, dann senden Sie uns bis zum 

5. August eine E-Mail an info@raz-verlag.de mit max. 

150 Zeichen und gratulieren mit einer kostenlosen 

Glückwunschanzeige in der RAZ. Foto: ajö

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4ywprLfrsWvd8OeZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aCrhQg1yWWJHzXVQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xs5FZcjtatRUayAC
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_3jO03z97ZHF8TVhV
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5tr9KBpptvZXjMp2


FAMILIE

Sommerfest im Garten
Am 8. August gibt es ein Sommerfest im Garten: Es wird 
Livemusik mit der Brassband Schnaftl Ufftschik, der Akkor-
deonspielerin Melanie Barth und der Familie Rau aus Frohnau 
geben, die eine kleine Auswahl klassischer Stücke präsentiert. 
Für die Kinder sind ein Puppentheater und kreative Aktionen 
geplant. Für Speisen und Getränken ist gesorgt.

8. August, 15-18 Uhr
Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, Frohnau

SPRECHSTUNDEN

Seniorensprechstunde
Tel.: 902 94 63 91, Sabine Kuhnt 
Dienstags von 9 bis 12 Uhr, 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung.

Sprechstunde  
der Reinickendorfer  
Seniorenvertretung

Ab Dienstag, 3. August,  
von 10 bis 12 Uhr

Die Sprechstunde ist im Rathaus 
Reinickendorf, Raum 27 und immer 
am Dienstag von 10 bis 12 Uhr.

Tel.: 902942132

Einladung zu einem  
Kaffee mit Franziska Giffey 
und Bettina König (SPD)

Freitag, 13. August,  
ab 14.30 Uhr  
(ab 16.30 Uhr mit  
Franziska Giffey)

Ort: Brienzer Str. 59, 13407 Berlin 
(vor dem ehem. Café Mavera)

Bettina König 
Telefon- 
sprechstunde  

MdA SPD

Do, 29.07., 
10 – 11 Uhr

Anmeldung unter 
info@bettina-koenig.de oder per 
Telefon unter der 40 72 43 36

Infostand

Sa, 31.07., 
10.30 – 11.30 Uhr

Amendestraße  
Ecke Residenzstr.

Stephan Schmidt 
Bürger- 
sprechstunde  

MdA CDU

Sa, 31.07.,  
9 – 10 Uhr

vor „Edeka“  
im Bekassinenweg 
in Heiligensee 

Sa, 10.07., 10 – 11 Uhr

vor „Edeka“  
am Falkenplatz in Konradshöhe
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RAZ Verlag GmbH  
Am Borsigturm 15  

13507 Berlin

Zentrale: 43 777 82-0  
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

MUSIK

Chopin, Liszt, Beethoven
Der 16-jährige Pianist Simon Haje 
wird Kompositionen der Romantik 
und der Wiener Klassik spielen. 
Beginnend mit populären Stücken 
von Chopin, kommt danach Franz 
Liszt mit seiner „Ballade“ und der 
aufwühlenden Fassung von „Isoldes 
Liebestod“ zu Wort. Der zweite Teil 
des Recitals ist ganz Beethoven ge-
widmet, der in seinem Jubiläumsjahr 
2020 coronabedingt nicht genügend 
zu Gehör kam. 

15. August, 11.30 Uhr
Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, Frohnau

OPEN-AIR-KONZERT

Der Schlager Olymp 2021- Das Original
Elf Stunden lang begeistert der Schlagabtausch der Stars. Mit 
dabei: Micki Krause – Sonja Liebing – Oli.P – Frank Zander 
– Dschinghis Khan – Annemarie Eilfeld – Sotiria – Nino de 
Angelo – Bernhard Brink (Foto) – Laura Wilde – Olaf und Hans 
– Anita & Alexandra Hofmann – Marina Marx – Peter Sebastian 
– Buddy – Tanja Lasch – Jay Khan – Antje Klann – Die Dorfro-
cker – Matrosen in Lederhosen – Julian David. 

7. August, 13 Uhr 
Freizeit- und Erholungspark Lübars, Fasanerie 10, Lübars
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MUSIK

Klassik im Freien
Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr stand für die Mitarbei-
ter des Fachdienstes Kultur der Stadt Hennigsdorf fest, dass es   
in diesem Jahr eine Neuauflage geben wird. Sie sind jung, sie 
sind gut, sie mischen die Klassikszene auf – sie sind: die Neu-
en! Das Berolina-Ensemble begeistert mit brillanter Technik 
und Präzision. Obwohl das Repertoire sehr viele teils unbe-
kannte Stücke enthält, kommt den Besuchern nichts fremd 
vor und schleicht sich als wohliger Klang ins Ohr. David Gorol 
ist der kreative Kopf und Dank der Liebe zu den bekannten 
Werken des Genres und seiner Begeisterung für unentdeckte 
Musik, hat er für sein Ensemble ein Repertoire erschlossen, 
welches in der Fülle und Variation weltweit einzigartig ist.

14. August, 19 Uhr 
Sommergarten des Stadtklubhauses, Edisonstraße 1, 16761 Hennigsdorf
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Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Berliner Straße 25 · Tel. 390 63 – 50

Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfetele-
fon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800 – 111 0 111,  
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeangebot 
für Menschen, anonym und ver-
traulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychoso-
ziale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen:  
Tel. 90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800 – 111 0 222,  
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 116 006 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

KRISENDIENSTE UND NOTRUFNUMMERN

AUSSTELLUNG

„Schandmauer” – 
„Schutzwall”
Alexander Kulpok hat als 
Nachwuchsreporter des 
Senders Freies Berlin das Jahr 
1961 miterlebt. Er berich-
tet über die Ereignisse des 
August-Sonntags und die 
Berliner Krisenjahre bis zum 
Kennedy-Besuch1963.

12. August, 18 Uhr
Garten des Museums Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, Hermsdorf

DONNERSTAG, 29.07.21
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

FREITAG, 30.07.2021
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

SAMSTAG, 31.07.2021
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

SONNTAG, 01.08.2021
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

MONTAG, 02.08.2021
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin • 030 4145121

DIENSTAG, 03.08.2021
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin • 030 4076830
Karolinen-Apotheke 
Schloßstraße 5 
13507 Berlin • 030 43655510

MITTWOCH, 04.08.2021
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin • 030 4311247
Sanitas Apotheke 
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin • 030 40396922

DONNERSTAG, 05.08.21
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin • 030 48476134
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41 
13467 Berlin • 030 4041045

FREITAG, 06.08.2021
Adler-Apotheke 
Berliner Straße 91 
13507 Berlin • 030 4338081
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5 
13403 Berlin • 030 85622710

SAMSTAG, 07.08.2021
Apotheke am Schäfersee 
Holländerstraße 24 
13407 Berlin • 030 4564369
Schloß-Apotheke Tegel 
Berliner Straße 6 
13507 Berlin • 030 4338777

SONNTAG, 08.08.2021
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83 
13507 Berlin • 030 4327788
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201

MONTAG, 09.08.2021
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin • 030 / 40 63 28 91
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin • 030 4955590

DIENSTAG, 10.08.2021
Birken-Apotheke 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin • 030 4115834
Primus Apotheke 
Aroser Allee 122 
13407 Berlin • 030 4955033

MITTWOCH, 11.08.2021
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin • 030 4122300
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5 
13469 Berlin • 030 4022980

DONNERSTAG, 12.08.21
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin • 030 4140990
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04

FREITAG, 13.08.2021
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

              APOTHEKEN-NOTDIENST
VOM 29.07. BIS 13.08.2021

Senden Sie uns Ihre Event-,  
Veranstaltungs- und  

Ausstellungstermine an  
Termine_RAZ@raz-verlag.de

ZEICHENKURS

Zeichen setzen
In diesem Kurs geht es um 
die Erforschung der Grund-
lagen der Zeichnung. 
Durch Zeichnungen sollen 
Ideen und Gefühle fest-
gehalten werden. Skizzen-
buch mitbringen.

29. Juli, 16-19 Uhr 
resiART, Residenzstraße 132, 
Reinickendorf

THEATER

Robin Hood
Die Schlossfestspiele 
Ribbeck präsentieren 
„Robin Hood“ auf der 
Sommerbühne. So man-
cher wünscht sich einen 
solchen Helden auch für 
die heutige Zeit .... 

8. August, 15 Uhr
Stadtklubhaus, Edisonstraße 1
16761 Hennigsdorf

Beruf & BildungBeruf & Bildung

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
www.raz-zeitung.de • info@raz-verlag.de

Mehr unter www.raz-zeitung.de/werben

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Sonderthema in Ausgabe 16/21 
am 26. August 2021

Anzeigenschluss: 19. August 2021

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2lRC9xyojsSlVV4k
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_7M2MynM7DM840oPn
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_iXRgvpc6OSbv6SJi
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Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

155

RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder 
beim RAZ Verlag einwerfen

5 in die Post geben oder 5

155
RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 
in 13507 Berlin

in die Post geben oder in die Post geben oder 

RAZ Verlag
Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 Coupon ausfüllen

Kleinanzeige aufgeben

So kommt Ihre private 
Kleinanzeige in die RAZ

kostenlos online unter 
w w w . r a z - z e i t u n g . d e

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

 PRIVATE KLEINANZEIGE

3 Briefmarken 
à 1,55 € beifügen

33

Kleinanzeige aufgeben

155155155

AUTO & MOTORRAD
Mercedes-Benz E 430 (W210), silber, Bj. 
11/2001, TÜV 05/2021, ca. 322.000 km, 
Kp. 5,0 T€, Mail: peter-walerowitz@web.de
Dreiradscooter ECO Engel 501 750,-€ 3 
Jahre alt, ca. 150 km gefahren. Nur für Ab-
holer: Berlin-Tegel, Tel. 030 4127948
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BEKANNTSCHAFTEN
W, 60+ su. spirituell denkende, intelli-
gente W/M z.B. f. Naturerkundungen, 
um dem Corona-Wahnsinn etwas zu 
entfliehen. lanx@cb.mail.de
Jung gebliebene 59-Jährige, beruflich 
und sportlich aktiv, möchte ihn bis 
60-Jahre kennenlernen.Tel 01629571874
Witwer Ü 80, ehemaliger Lehrer, vollstän-
dig geimpft, sucht die Zuneigung und 
Wärme einer Dame Ü 60. Tel. der Tochter 
0151-14426302
Lust auf spontanen zärtlichen Sex? M 49, 
185, schl., NR möchte Dich, Genießerin 
(lustv. W) verwöhnen, trau Dich! Tel. 0157 
30960350
Rüstige Rentnerin 75 J. in Tegel sucht 
für Freizeitgestaltung rüstigen Rentner, 
der noch fit auf der Bereifung ist, Tel. 
43806312.

BERUF & KARRIERE
Stundenweise Betreuungskraft für 
Seniorin in Tegel gesucht. Erfahrung mit 
Demenz Voraussetzung, Std.lohn ab 15 €, 
frieda.emma@gmx.de
Fachfußpflegerin sucht Anstellung in 
Podologischer Praxis oder Fußpflegestu-
dio. Tel. 01629571874
Biete 450 € Job für Haushaltshilfe in 
Hermsdorf und Glienicke Nordbahn. 33 
Stunden pro Monat, teils am Wochen-
ende. 0178 6055690
Ich kandidiere als Parteilose zur BVV 
Wahl in Tegel! Habe genug vom Parteien-
klüngel! Unterstützen Sie mich: dagmar@
habmanlefrage.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, jetzt 
115€, Tel. 030-4335082
Waldmann Stehleuchte CHORUS LCS 
455/2E 58, Lichtgrau, 4 x 55 W, 2 Hellig-
keitsstufen, h=186 cm, NP 778 €, jetzt 180 
€, Tel. 030-4335082
Hi-Fi-Turm Schrank mit 2 Schubladen, 

Rahmen und Füllung Erle Massiv Holz. 
T:53xB:70xH:97cm, für 80,-€ zu verkaufen. 
Tel. :015906815379
PC Monitor v. Eizo FlexScan, Color LCD 
Monitor, schwarz, 58,5 cm breit, 23 Zoll, 
neuwertig, super Bildqualität. Tel. 0159 
06815379
NEC 19 Zoll LCD Monitor, silber/schwarz, 
gebraucht, höhenverstellbar, kippbar, 
Lautsprecher, Kopfhöreranschluss, 30€, 
Tel. 030-4335082
Tauchpumpe v. Jung U5 KS Niro mit 
Schlauch, Schmutzwasserpumpe 1x be-
nutzt, NP 339,-€ für 180,-€ zu verkaufen. 
Tel. 015906815379
Brother HL-L5100DN S/W Laserdrucker 
im Orig.-Karton plus Toner (neu) Tel. 030 
- 70712467

HANDWERK
2 gelernte Handwerker suchen Arbeit 
Neue Terrasse oder Einfahrten, Gehweg 
aus Beton oder Pflastersteine. Sowie 
Maurerarbeit, Tel. 015206640463
Sie wollen mal Laminat oder das ganze 
Zimmer neu einfach mal anrufen. Wir 
machen auch Maler, Putz und Beton 
arbeiten, Tel 015206640463

HAUS & GARTEN
Garten- oder Maler- und Mauerarbeiten 
kein Problem, auch Sperrmülabfuhr, ein-
fach mal anrufen natürlich auch Garten-
arbeiten Tel. 015206640463
Wer kennt sich im Garten aus und kann 
uns in Hermsdorf unterstützen? Tel. 0173 
7185329

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, 
Laub), Steinsetzen, preiswert, schnell, 
zuverlässig. Wir erledigen Ihre schwere 
Arbeit im Garten. Tel.: 015229047039 und 
WhatsApp: 01781768695

HOBBY & FREIZEIT
Bridge lernen ... und das im Norden 
Berlins. Wer kann mir behilflich sein? Tel. 
0177-4021138
Verkaufe 4 Bücher vom Angeln. Das 
Angeln im Meer, Angeln ist Irre, Der viel-
seitige Angler, Anglergeschichten für 5 
Euro. Tel. 0151-50950415.
Bastler sucht alte Fahrräder oder -teile 
für sein Hobby, hole zuverlässig und zeit-
nah ab, vielen Dank, 030-521 31 941
Kaufe alte Ansichtskarten, Comic 
Micky Maus usw., Bravo, Mosaik, Film-
programme, Western Krimi Hefte, alte 
Bücher, Eisenbahnhefte T. 030-4024329

IMMOBILIEN
Suche Haus von privat schneller und ein-
facher Ankauf , Tel. 030-62930740 Ankauf 
ohne Makler gerne sanierungsbedürftig
Familie aus Konr.höhe mit sicherem 
Einkommen sucht Haus zur längerfr. 
Miete in Konr.höhe/Tegelort, Heiligensee, 
Frohnau. Tel. 0174-9387516
Junges Paar sucht Baugrundstück/
Haus bis 500 T Euro für das gemeinsame 
Familienglück. Vielen Dank für Hinweise: 
hausglueck2021@posteo.de
Suche 1-2 Zi-WHG in Reinickendorf bzw. 
Wedding für 450€ warm, bei Intresse an 
Fr. Riechert PF 510207 13362 Berlin
In bin 8 und in meinem Zimmer sind 
auch meine kleinen Schwestern. Ich su-
che 1 Haus mit Platz. Papa zahlt. Hannes 
zuhause@gesucht.berlin
Haus/Grundstück/EG-Wohnung 
zum Kauf gesucht, bieten barrierefreie 
3-Zi. Wohnung + Stellplatz in Alt-Tegel 
0176/29901123 o. mhsc@gmx.de
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
auch vermietet oder renovierungsbe-
dürftig, Privat an Privat, Kein Makler. Hr. 
Laiblin Tel. 0163-732 52 37
1-1,5 Zimmer-Wohnung in Alt-Tegel 
gesucht zum Kauf von Privat bzw. ohne 
Maklergebühr. Gerne EG, gerne unreno-
viert. Tel. 0163-1768150

MÖBEL & HAUSRAT
Kniestuhl schwarzes Holzgestell mit 
grauem Sitzkissen gut erhalten für 20,00 
€ abzugeben unter 0178 / 207 98 18.
Gobi Leder Couchgarnitur 3 Sitzer und 
2 FS-Sessel mit Motor, guter Zustand 
zur Selbstabholung, VB 350 Euro, Tel. 
030-55141620
PC-/Schreibtisch 132 x 69 cm m. Glas-
platte und Unterschrank Ausziehb. Tasta-
turplatte u. Fußstütze, Foto per WhatsApp 
Tel. 030-70712467

TIERMARKT
Lieber Langhaarkater 5-8 J. alt sucht 
Zuhause mit Freigang o. gesichertem 
Garten. Vom Tierschutz 030-6644615
Anhänglicher, fitter Dackelmix, 30 cm, 
12 Jahre, gesund, katzenverträglich, geht 
gerne spazieren. Vom Tierschutz, Tel. 
01623839613

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Schüler bietet Gartenarbeit in Wilhelms-
ruh, Rosenthal und Wittenau an. Ich 
mähe Rasen, jäte Unkraut etc., Telefon: 
0179-6057532
Suche eine Dame, die mir bei der Haus-
arbeit hilft. Einmal die Woche 3 Stunden. 
Nähe S-Bahnhof Heiligensee, Handy: 
0172-3234262
Familie in Hermsdorf sucht zuverl. 
Reinigungshilfe für 6-8 h/Wo. im EFH (ca. 
100 qm). Tel. 030 8937 1030 (bis 16 Uhr 
erreichbar)

VERSCHIEDENES
Kurt Haase ist am 28. Juli stolze 90 Jahre 
alt geworden. Lieber Papa, wir gratulieren 
Dir von Herzen Kerstin, Bernd und Dackel 
Apollo.
Suche Pflegedienst in der Conradstraße 
in Berlin-Borsigwalde für morgens und 
abends täglich: pflegesuche@sags-per-
mail.de
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos, sowie alte 
Postkarten. Tel. 4045897
Münzen und Briefmarken kauft an unter: 
Tel. 030-40 10 05 72
Verkaufe: sehr schöne in Handarbeit ge-
fertigte Glückwunschkarten. St. Sonder-
preis 1,50 Euro, Tel. 030-40102538
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Mario Barth 2 Top Tickets für Berlin am 
21.10.2021 Kategorie 1 mit Beinfreiheit! 
Manege Block 25, Reihe 12, VB 80, Tel. 
0175-8801136
Kaufe alte Ansichtskarten,Comic Micky 
Maus usw., Bravo,Mosaik,Filmprogram-
me,Western Krimi Hefte,alte Bücher,Eisen-
bahnhefte Tel. 030-4024329
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos, sowie alte 
Postkarten. Tel. 4045897
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KOPFNICKEN

Auflösung des Rätsels
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profi
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RÄTSELSEITE

www.linksfraktion-
reinickendorf.de

Ein neues Naturschutzgebiet
für Reinickendorf!
Für den Erhalt der biologischen
Vielfalt und der Lebensqualität
Berlins ist die Ausweisung weiterer
Naturschutzgebiete zwingend. Auf
Antrag der Linksfraktion wurde im
zuständigen BVV-Ausschuss
beschlossen, sich gegenüber
dem Senat dafür einzusetzen,
dass die Tegeler Stadtheide und
der Flughafensee zum Natur-
schutzgebiet erklärt werden.
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Drogen in Tüten
Bezirk – Das Landgericht 
Berlin hat einen Mann zu 
drei Jahren und acht Mona-
ten Gefängnis verurteilt: Er 
hatte mit Drogen gedealt, 
und das in großem Stil. In der 
Reinickendorfer Wohnung 
einer verstorbenen Verwand-
ten hatte er fast 16 Kilo Can-
nabis gebunkert. Schließlich 
aber hatte die Enkeltochter 
der Seniorin die Drogen ent-
deckt und drei gefüllte Trage-
taschen bei der Polizei abge-
geben. Der bereits vorbestraf-
te 34-Jährige zeigte sich in der 
Verhandlung geständig, gab 
aber keine Informationen zu 
Lieferanten oder mutmaßli-
chen Komplizen preis.

Vor Polizei geflüchtet
Waidmannslust – In der 
Nacht zum 18. Juli ist ein 
Autofahrer vor der Polizei ge-
flüchtet … am Ende erfolg-
los. Der 18-Jährige sollte auf 
dem Waidmannsluster Damm 
kontrolliert werden, ignorierte 
aber die Anhaltesignale. An 
der Dianastraße bog er links 
ab, kam dabei von der Fahr-
bahn ab, kollidierte mit einem 
Baum, mit einem geparkten 
Transporter und einer Begren-
zungsmauer des dortigen 
Schulgeländes. Der Fahrer und 
die drei weiteren jungen Insas-
sen kamen ins Krankenhaus. 
Der 18-Jährige hat keinen 
Führerschein, das Auto keine 
Straßenzulassung und ein un-
gültiges Nummernschild. 

Richtiger „Riecher“
Borsigwalde – Da hatte ein 
Polizist außer Dienst den rich-
tigen „Riecher“: Ein Auto er-
regte in der Nacht zum 22. Juli 
seine Aufmerksamkeit, weil 
der Fahrer an der Holzhauser 
Straße – warnblinkend, aber 
ohne Kennzeichen – mehrere 
rote Ampeln überquerte. Der 
Wagen wurde in der Breiten-
bachstraße gestoppt. Der 
33-Jährige am Steuer hatte 
keinen Führerschein, dafür ge-
rötete Augen und einen Atem-
alkohol-Wert von 1,7 Promille, 
mehrere leere Bierflaschen im 
Fahrzeug und drei Beutel mit 
mutmaßlichen Drogen. Das 
Auto war weder zugelassen, 
noch versichert. Fo

to
: p

riv
at

 

Flut im Westen und Süden: 
Was sagen RAZ-Leser? 
Die Unwetterkatastrophe im Westen und Süden der Republik 
beherrscht die Medien und ist das wichtigste Thema in Politik 
und Wirtschaft. Viel Leid ist über Familien gekommen, die teil-
weise alles verloren haben. Für die wirtschaftlichen Schäden 
sollen finanzielle Rettungen auf den Weg gebracht werden.  Die 
RAZ hörte sich in Reinickendorf um. Was sagen unsere Leser zu 
dieser Katastrophe. Text/Fotos: kbm

Die furchtbaren Naturkatastro-
phen werden uns immer mehr 
bedrohen, weil Menschen zu sehr 
in die Natur eingegriffen haben. 
Ich bin aus Sizilien, habe früh 
gelernt, die Natur zu achten und 
mit ihr zu leben. 
 Natale, Glienicke

Wir haben im Familienkreis 
überlegt, wie man schnellstens 
direkt helfen kann, zum Beispiel 
Päckchen mit Sachspenden wie 
Kinderkleidung oder Spielzeug. 
Die angekündigte finanzielle 
Hilfe ist zu langsam. 
 Christiane, Waidmannslust

Wir bekommen zurück, was wir 
mit der Natur machen. Es ist 
schlimm, unser Handeln mit der 
Natur zu beobachten. Nun kann 
man die Wassermassen nicht 
mehr kontrollieren, sie bringen 
den Menschen viel Leid. 
 Shenay, Hermsdorf

Ich finde, dass Sachspenden und 
tatkräftige Hilfe den Menschen 
vor Ort am schnellsten helfen 
können, weil Geldspenden zu 
sehr mit Bürokratie verbunden 
sind und es zu lange dauert, bis 
sie ankommen.  Karin, Tegel

Bezirk – Hilfe aus Berlin-
Tegel für die Flutgebiete in 
NRW! Am 21. Juli haben sich 
sechs Ehrenamtliche des 
Vereins Seal Dogs Rettungs-
hunde e.V. aus Tegel auf den 
Weg nach Nordrhein-Westfa-
len in die von der Flutkatas-
trophe betroffenen Gebiete 
gemacht. 

Neben drei für die Suche 
von vermissten Personen 
ausgebildeten Rettungshun-
den sind zahlreiche Sach-
spenden im Wert von rund 
4.000 Euro mit an Bord. Unter 
anderem Wasserflaschen, 
haltbare Lebensmittel, Tier-
futter, Hygieneartikel und ein 
Stromgenerator wurde von 
REWE Region Ost – Gebiet 2 
und von REWE Ernststraße 
7 in Tegel zur Verfügung ge-
stellt, um den Menschen zu 
helfen, die zum Teil alles ver-
loren haben. Darüber hinaus 
haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des REWE-
Marktes in der Ernststraße 

selbst auch gespendet. Dabei 
sind 600 Euro für Fahrtkos-
ten und Unterkunft zusam-
men gekommen. 

„Die erschütternden Bilder 
und Schicksale aus den Flut-
gebieten haben uns alle sehr 
betroffen gemacht. In sol-
chen Extremsituationen wird 

jede Hilfe vor Ort dringend 
gebraucht. Die gemeinsame 
Hilfsaktion ist ein gutes Bei-
spiel dafür, was das Ehren-
amt mit Unterstützung aus 
der Wirtschaft alles schaffen 
kann“, erklärt Felix Schöne-
beck, Vorsitzender des I love 
Tegel e.V.  red

Hilfe aus Tegel für Flutopfer
Verein Seal Dogs Rettungshunde brachte Sachspenden nach NRW

I love Tegel unterstützt gemeinsam mit REWE schon seit einigen Wo-
chen die Seal Dogs mit einer Charity-Aktion.  Foto: I love Tegel

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Lauter große Baustellen. 
                   Trotzdem keine Sorgen.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sZfPInzFBCry17cN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_81sspqPLFbvEfwHn
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Open Air
2021

EINE HELDENHAFTE SOMMERKOMÖDIE
VON DEN MACHERN VON

NUR NOCH BIS 28. AUGUST 2021, jeweils donnerstags - samstags 20:15 Uhr
STRANDBAD PLÖTZENSEE • Nordufer 26 • 13351 Berlin-Wedding

INFOS & TICKETS: www.primetimetheater.de

JETZT 
KARTEN 

SICHERN!


